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Abend - Ausgabe wenn England in internationale Schwierigkeiten gcrathcn |
war . Auf den Ausdruck dieser Bündnißsehnsucht trifft das

Wort zu : „ Aus der Wolke ohne Wahl zuckt der Strahl ! "

Selbst für ein Bünbniß mit dem Erzfeind Rußland be¬

geisterte man sich an der Themse , als,der Czar im Sep¬

tember 1896 England besuchte . Im vorigen Jahre be¬

geisterte man sich alsdann in England für einen neuen Drei¬

bund mit Japan und den Vereinigten Staaten . Und nun ist der

neue Dreibund mit Deutschland und den Vereinigten Staaten an

der Reihe , lieber die Beweggründe der jetzigen englischen

Bünbnißsehnsmht kann kein Zweifel sein . In Südafrika

hat sich England leichtfertiger Weise in einen Krieg ver¬

wickelt , dessen Ausgang jedenfalls zweifelhaft ist . Englands

Lage aber ist umso gefährlicher , da es sich durch die

Gegnerschaft des Zweibunds ernstlich bedroht sieht . Daß

England sich gegenüber dem Zweibund die Freundschaft

Deutschlands zu/Rückendeckung sichern möchte , finden mir

begreiflich . Aber man wird es in England ebenso begreif¬

lich finden , daß wir für eine solche Rolle „ als Stütze der

Hausfrau
"

ergebenst danken .

Deutschlands Politik kennzeichnet sich einerseits durch das

treue Festhalten am Dreibund und andererseits dadurch ,

daß wir sowohl mit England wie mit Rußland gnte Be¬

ziehungen aufrecht zu erhalten bemüht sind . Dies eben

schließt es aus , daß wir entweder zu England oder zu

Rußland in enge Beziehungen treten . Es kann aber auch

darüber fein Zweifel bestehen , daß der Dreibund durch einen

Beitritt Englands einen völlig veränderten Charakter er¬

halten und aus einem Schutzwall deS Friedens leicht zu
einer Barrikade des Krieges werden könnte . Deutschlands ,

Oesterreich - iingarits und Italiens Lebensinteressen liegen in

Europa , die Interessen Englands in Asien und Afrika . Diese

Verschiedenartigkeit der Interessen schließt einen engen Anschluß

Englands an Deutschland und den Dreibund ans . Das

hindert nicht ein Zusammengehen Deutschlands mit England

in mannigfachen und wichtigen Fragen , denn die Erhaltung

der Machtstellung Englands liegt ebenso sehr im Interesse

des europäischen Gleichgewichts , wie Englands vitalste

Lebensinteresseii die Erhaltung der deutschen Machtstellung

geradezu zur Nothwendigkeit machen . Ein solches Ein¬

vernehmen entspricht den Interessen Deutschlands und Eng¬

lands . Will England mehr , so antworten wir ihm , wie dem

Ritter Toggenburg dessen Angebetete : Ritter , treue Schwester -

liebe widmet Euch dies Herz , fordert keine andere Liebe ,
denn es macht mir Schmerz !
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Deutschland und England .

Selten hat ein Staatsmann eine so schwerwiegende und

weittragende Niederlage erlitten , als sie soeben dem eng¬

lischen Kolonialminister Chamberlain widerfahren ist . Sein

kindlich naiver Vorschlag eines neuen Dreibundes , gebildet

aus den Ländern Deutschland , Englaird und den Vereinigten

Staaten von Amerika , hat nicht nur in Deutschland und

den Vereinigten Staaten , sondern sogar in England selbst

den schärfsten Widerspruch erfahren . Freilich ist nicht zu
verkennen , daß dem Widerspruch in England gegen den

Chamberlainschen Vorschlag ein gut Theil Diplomatie zu
Grunde liegt , ivelche an die Fabel von dem Fuchs und den

sauren Trauben erinnert . Denn es liegt auf der Hand , daß

für England zur Zeil nichts wünschenswerlher wäre , als eine

Rückendeckung an Deutschland zu finden . Aber cs gehörte ein

überwältigendes Maß undiplomatischer Einfalt dazu , um den

iunereit Herzenswünschen in so täppischer Weise Ausdruck zu

geben , wie dies Herr Chamberlain gethan hat . Englische

Staatsmänner haben ein zähes Leben . In jedem anderen

Lande würde ein Staatsmann , der ans den frivolsten Be¬

weggründen einen Krieg , wie den gegen die Buren , provo -

zirt hat , und der mit einer so unglaublichen Takt - und

Rücksichtslosigkeit einem fremden Staate ein Bündniß an

den Kopf zu werfen sucht , längst seine politische Rolle aus¬

gespielt haben . Aber Herr Chamberlain ist noch Minister

der Kolonieeu . Doch wird auch vielleicht für ihn die Stuiide

der Abrechnung kommen , wenn der südafrikanische Krieg

beenbet sein wird , und besonders wenn er , was wir den
"

Buren aus vollstem Herzen wünschen , zu deren Gunsten

beendet werden sollte .
Die Tölpelhaftigkeit des englischen Kolonialministers kann

uns , bei respektvoller Ablehnung einer deutsch - englischen

| Allianz , nicht hindern , unsere Zufriedenheit darüber aus¬

zudrücken , daß das Verhältniß zwischen Deutschland und

England sich in neuerer Zeit günstiger gestaltet hat als

früher , denn wir sind der Ueberzeugung , daß hiermit ebenso

den Interessen Deutschlands wie denen des Weltfriedens

gedient ist . Für beide Länder wird es von Vorthcil sein ,
wenn sie sich in Zukunft ebenso über koloniale Fragen zu ver¬

ständigen vermögen , wie dies soeben geschehen ist . Aber von

M solchen freundlichen Vereinbaruiigen von Fall zu Fall bis

zu einer Allianz ober auch nur bis zu einem allianzähn¬

lichen Einvernehmen ist ein weiter , sehr weiter Weg , den

M Deutschland keine Veranlassung hat , zurückzulegen .

Man soll bei Politikern stets nach den Gründen ihrer

Reden und Handlungeit fragen und besonders bei englischen

Politikern . Wenn die englischen Politiker von Freundschaft

für Deutschland erfüllt sind , so kann man annehmen , daß

diese Freundschaft nicht im Herzen , sondern im Verstand

ihren Sitz hat . Das soll gar kein Tadel sein . Die Be¬

ziehungen der Staaten sollen sich garnicht nach den Regungen
r .. des Gefühls , sondern nach der Gemeinschaft der Interessen

richten . Eben deshalb aber wird man in Deutschland sehr kühl
: abzuwägen haben , wie weit die freundschaftlichen Beziehungen
'

Deutschlands zu England zu gehen haben .

Die Bündnißsehnsucht Englands hat sich in den letzten

Jahren sehr oft bemerkbar gemacht , unb zwar jedesmal bann , |

der ethischen Bewegung
" hier hielt , war » ach Form und

Inhalt wohl geeignet , wieder das höchste Interesse zu erregen . —

Der Redner wies einleitend darauf hin , wie wichtig es für das
Veiständniß jedes , vor Allem jeder geistigen Erscheinung kompliMer
Art fei , sie nicht einfach durch eine Definition zu erklären , sondern
ihre Entstehung kennen zu lernen . Die „Gesellschaft für
ethische Kultur " vertrete eine unabhängige Ethik — wie ist
diese entstanden ?

Sie fei entstanden , wie es das Wort „unabhängig
"
, schon zum Aus¬

druck bringe , durch fortsthreitendeBesreinng , und zwar Befreiung
von der Religion . Auch hier komme das vonHerbert Speneer so
genannte Gesetz der Disfereiizirung zur Geltung , d . h . das Gesetz ,
daß mit fortschreitender Kultur die verschiedenartigen Bethätigungen
geistigeir Lebens , die vorher verbunden waren , immer mehr sich ab -
fondern , vereinzeln , unabhängig werden . Bei den Völkern mit primi¬
tiver Kultur ist immer das , was sie an geistigem Leben besitzen ,
insgesammt enthalten im religiösen Mythus . Es dauerte auch
bei den begabtesten Völkern Jahrhunderte , ja Jahrtausende , ehe
sich von diesem religiösen Mythus die Wissenschaft , d . h . die

freie , au unabhängiges Denken gegründete Forschung loslöst . Es

hat noch viel länger gedauert , ehe der Losldsungsprozeß der Ethik

begann ; deshalb naturgemäß viel länger , weil die Ethik zu eng
mit allen menschlichen Interessen verknüpft ist , als daß diese ,
namentlich die große Jnteressenmacht der Kirche , ihrer freien Ent¬

wicklung sich nicht feindlich hätten entgegenftelle » sollen .
Innerhalb der christlichen Zeitrechnung begann die Loslosung

zuerst in der Renaissance . Man warf damals , wo man neben
den christlichen Heiligen auch die großen Gestalten des Alterthums
erneut zu bewundern und zu verehren anfing , u . A . die Frage auf ,
ob diese Letzteren auch wohl selig geworden wären — beantwortete
diese aber auf dem radikalsten Standpunkt noch dahin , daß sie wohl
in den Vorhof des Himmels eingehen könnten , aber nicht in bett

Himmel selbst — fo sehr man auch damals noch überzeugt war ,
daß die christliche Konfession Vorbedingung der höchsten Sittlichkeit
wäre , damit der höchsten Würdigkeit den ewigen Lohn zu
empfangen . Als im 16 . Jahrhundert aus der einen Kirche
des Mittelalters mehrere sich entwickelt hatten , und diese

sich immer heftiger und getvaltsamcr befehdeten , zuletzt den
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Die ethische Bewegung .

Die Bestrebungen der „ Ethischen Kultur " sind eng mit den
fr Bemühungen zur Lösung der socialen Frage verbunden , bte unsere
E Zeit in allen Schichten der Gesellschaft so tief bewegt . Denn bte
l sociale Frage ist nicht nur eine rein materielle $8robfrage , wie kurz -

"
sichtige Politiker uns glauben machen wollen — , sie ist eineMacht -

x frage , mit bereu Lösung auch bte Brodsrage ihre Erledigung finden
wird . Ein friedlicher Ausgleich der Kräfte wird nur durch Aus -

t breitung höherer Intelligenz herbcigesiihrt werden — , der Intellekt
in Vervindung mit der Gemiithsbildnna — , das ist die Macht , die

, die Geschicke der Einzelnen , wie der Völker entscheidet . Der Mensch
t lebt nicht vom Brod allein , aber Intelligenz schafft auch Brod und

£ erleichtert den naturgemäßen Kampf ums Dasein .
Eine „unabhängige Ethik "

, die das Recht der Persönlichkeit
anerkennt , die für Alle das gleiche Recht der Geistes - und Herzeiis -

I bilbung beansprucht und damit die Menschen zu geistiger Freiheit
unb leiblicher Unabhängigkeit erzieht , sie ist nicht nur bie Ver -

| fünberin , sie ist auch die Vollbringerin des ersehnten socialen Ans -
W gleich ? . Wenn die Pessimisten dagegen sagen : wir haben heute zu
f viele Herren — Keiner will dienen , was soll bann bei einer Hebet «
■ völkerung werden — , solche Zustande beeinträchtigen nur den Fort -
- schritt einer höheren Kultur ! — Da kann man nur Abwarten
6 empfehlen . Die Erde hat Raum genug für Alle und kann Alle
; ernähren unb ihnen menschenwürdiges Dasein gewähren . Richt in

■ dem Anhäufen von Reichthum in den Händen Einzelner liegt das

M Gcheimniß der höchsten Kulturstufe , sondern in der Fähigkeit der
W Vielen , der Gesammtheit sich zu geistiger Freiheit heranzubilben

— sie wird auch für die leibliche Unabhängigkeit und für Brod

sorgen . So lang es nur wenige Herren gab und die große Masse
aus Sklaven bestand , führte alle Kultur zum Untergang . Wenn
die Menschheit ans Freien bestehen wird , bann werden wir reit

H werden für eine höhere Kultur , für die es kein Abwartsgehen
U mehr giebt . —

i . Der „ Ethische Bund " ist unablässig am Werk , dafür vor -
6 zubereiten . Der Vortrag , den Herr vr . Kronenberg aus Berlin

am Samstag über „ Die geschichtlichen Voraussetzungen

Abstoßung unserer alten Thaler entscheiden wird . Die

agrarischen Wunsche wären höchstens dann ernst z » nehmen ,
wenn das Ccntrum die Novelle nngüiistig betrachtete , aber

cs scheint durchaus nicht , als sei hiermit zu rechnen , wie

denn von dem Abg . Müller - Fulda , dem Währungs - Sach¬

verständigen des CentrnliiS , vorweg angenommen werden

kann , daß ihm die Novelle zusagt . Deutschland wird durch
dies Gesetz die Möglichkeit bekommen , seinen steigenden

Bedarf an Silberscheidemünze durch allmähliche Umschmclzung
der Thaler so zu decken , daß in eis Jahren die Thaler ver¬

schwunden sein werden , ohne daß diese llmwandlung uns

Kosten zu verursachen brauchte . Denn der Unterschied
zwischen dem höheren Silbcrwerth der Thaler und der ihat -

sächlichen Minderwerthigkeit der silbernen Scheidemünze wird

sich ausgleichen . Der Verlust bei der Beseitigung der Thaler
wird gedeckt werden durch den Münzgewinn bei der Aus¬

prägung von Zivei - und Fünfmarkstückcn . Die Sache steht

so , daß diese Umwandlnitg der Thaler in Scheidemünze

eigentlich gar nichts mit den Gegensätzen in den Wahrnngs -

fragen zn thun hat . Man kann nicht einsehen , weshalb

nicht auch ein strammer Doppelwährnngsmann der Trans¬

aktion sollte zustimmen können , da sie nur eine sachliche ,
von Jedermann zu wünschende Verbessernng mit sich bringen

wird . Wenn der Kampf um die Wahrung nicht ans andern

Gründen längst schon entschieden wäre , so könnte er wegen

dieser Thalerfrage ruhig weitergehen und brauchte dadurch

nicht eingeschränkt zn werden , daß wir in Zukunft statt der

jetzigen 300 und mehr Millionen Mark in Thalern ent¬

sprechend mehr Silberscheidemünze ( 14 statt 10 Mark auf

den Kopf ) haben werden .
* * *

* fjof - « nd Versoiral - Uachrichtrit . Der deutsche Kaiser
dankte dem Sultan telegraphisch für die Konzessionirnug der Bagdad -

Bahn . Der Sultan erwiderte sofort in einer in herzlichen Worten

gehaltenen Depesche .
* Kerliu , 4 . Dezember . Wie die „Rordd . Allg . Ztg .

" hört ,
soll Seitens der in Parteifragen als maßgebend erachteten stellen

für bie socialistische Partei die Parole ansgegeben fein , Volks¬

versammlungen , in betten die Flotten - Vorlage auf der Tages¬
ordnung steht , zn meiden .

* Zinn Samon - Vertrag . Ans Wafhington , 3 . Dez .,
wird gemeldet : Heute haben Staatssekretär Hay unb Botschafter
v . Hollebcit , sowie der Botschafter Julian Pauncefote bas Abkommen

unterzeichnet , durch welches die Vereinigten Staaten von Amerika
der deutsch -englischen Vereinbarung über Samoa beitreten .

* Rundschau im Reiche . Der Parteitag der Deutschen
Volkspartei Rheinlands und Westfalens in Düsseldorf war ans
einer Reihe rheinischer und westfälischer Städte gut besucht . ® tne

scharfe Resolution gegen die neuen Flottenpläne wurde einstimmig

angenommen .

cw für die Abend - Slusgave bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

nächsterscheinenden Ausgabe wird feine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

furchtbaren 30 - jährigen Krieg entfesselten , wurde endlich der
Gedanke der Toleranz lebendig , d . h . die Ansicht ,
daß alle Religionen in gewissem Sinne gleich berechtigt seien , unb
alle das Sittliche befördern könnten . Aber daß Religion überhaupt
Vorbedingung der Sittlichkeit fei , wurde auch von den ent¬

schiedensten Vertretern der Aufklärung unb Toleranz im 17 . und
18 . Jahrhundert nicht besinnen , und wenn auch die Religion nur

auf ein Minimum , bie sogenannte natürliche Religion , nämlich den
Glauben an das Da sein Gottes und an die Un sterbli chkeit
der Seele rednzirt war . Auch der Philosoph John Locke , der

Vater der modernen Aufklärung , der für uneingeschränkteste
Toleranz eintrat , wollte doch den , der nicht diesen letzten Rest von

Religion habe , von den bürgerlichen Rechten und der sittlichen
Gemeinschait mit den Menschen ausgeschlossen toiffen .

Die Befreiung der Ethik von dieser letzicn Fessel verdanken wir

Kant Er wies nach , daß Gott und unsterbliche Seele nichts
Wirkliches seien , foubeni nur von der menschlichen Verminft er¬

zeugte Vorstellungen , die wir nur durch eine eigenthiimliche
Täuschung für Wesen halten , bereit Existenz wir beweisen können ,
daß also , wie Feuerbach später sagte , nicht Gott ben Menschen ,
fonbern ber Mensch Gott nach seinem Ebenbild geschaffen habe . —

Somit ist Kant ber Begründer der modernen Ethik geworden ,
als einer von allen religiösen Voraussetzungen freien Einsicht in
die Beziehungen des menschlichen Gememschaftslebens . Nur darin

war auch er noch befangen , daß et bie Ethik streng an bie meta¬

physische Voraussetzungen seines Systems binden wollte,während
unsere Zeit allmählich dazu übergeht , die metaphysische Begründung
der Ethik von dieser selbst ebenso zu trennen , wie es auf dem
Gebiete der Naturforschung schon längst geschehen ist .

Dies aber fei das Entscheidende , und dieses Werk wolle vor
Allem die ethische Bewegung fördern , daß die Sache völlig frei
gemacht werde für eine unbefangene allseitige ethische Durch¬

dringung des menschlichen Lebens , daß wir uns nicht fürchten vor
den Ergebnissen dieser Arbeit , wie umftürzend sie auch anfangs
erscheinen mögen , so wenig wir uns jetzt mehr vor naturwissen¬
schaftlichen Entdeckungen fürchten , sondern auch dort ruhig in jedem
Falle — wie Gottfried Keller sagte — an der Sonne stehen
bleiben und sagen : hier stehe ich ! — F . D — r .

Deutsches Deich .

Die Münzuovelle .

Der Reichstag wird heute die Münzgesctznovelle be -

ratheu . Wenn es nach den Agrariern ginge , so müßte

die Vorlage natürlich mit Stumpf und Stiel ausge -

roltet werden , und die Heftigkeit , mit der in jenem Lager

nach der Ablehnung verlangt wird , trübt drüben den Blick

derartig , daß das Gewünschte als so gut wie sicher angesetzt
wirb . Die Landbündler behaupten , die Vorlage werde keine

Mehrheit finden . Diese Vorhersage wäre unbegreiflich , wenn

sie sich nicht eben auf eine Verwechslung der eigenen

Wünsche mit ben offenkunbigen Thaisachen stützte . Es ist

gar kein Zweifel , daß sich eine ansehnliche Mehrheit des

Reichstags für den in der Novelle empfohlenen Weg der

Ausland .

* Gestorreich - Ungaru . In dem Expose über die aus¬

wärtigen Angelegenheiten vor dem auswärtigen Ausschuß der un¬

garischen Delegation betonte Graf Goluchowski das allgemeine
Streben , alle Differenzen einer friedlichen Ausgleichung zuzuführen :
daran ändere kaum etwas bie bedauerliche Thatsache des Ausbruchs
der Feindseligkeiten in Südafrika . Die allgemeine Lage stelle sich
in fehr zufriedenstellendem Lichte dar , und es fei kein Grund vor¬
handen , eine Verschlechterung für absehbare Zeit besorgen zu lassen .
Der Minister tritt in entschiedenster Weise den Ausstreuungen ent¬

gegen , welche den irrigen Glauben an einen Wandel in der auswärtigen
Politik Oesterreich - Ungarns erwecken könnten . Der Bund , auf welchem
das Vertragsverhältniß zu Deutschland und Italien ruht , ist zu
solid und fest gekittet , um eine Erschütterung zu erleiden ober be¬

fürchten zu lassen . Frei von jeder aggressiven Tendenz , erwies sich
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Ans Kunst und Krbrn .
* Königliche Schauspiele . Am Sonntag Abend ging Heinr .

Marschners Meisterwerk : „Hans Heiling " neu einstudirt in
Scene . Die Aufführung war auf das Sorgfältigste vorbereitet und
nahm unter Prof . Mannstaedts Leitung den einstigsten Verlauf .
Herr Müller in der Titelpartie enthüsiasmirte das Publikum
durch die vollendete Kunst feiner gesanglichen und dramatischen
Gestaltung . Aber auch die kleineren Rollen waren vortrefflich
besetzt : Frau Ständig ! ( Königin ) undFrl . Robinson ( Anna )
leisteten Hervorragendes . Die dekorative Ausstattung , namentlich
der Gcisterscenen , erregte allgemeine Bewunderung . Durch die
Aufnahme der Oper in das Repertoire hat letzteres eine höchst
dankenswcrthe Bereicherung erfahren . Es wird hoffentlich Gelegen¬
heit sein , auf das interessante Werk und seine Wiedergabe noch
künftig näher einzugehen .

* Kerwin der Künstler und Kunstfreunde . In den ,
am 5 . Dezember stattflndcnden Vereinskonzert wird Herr Eduard
Reuß von dem Wiesbadener Publikum seinen Künstler -Abschied
nehmen . Er wird zunächst mit Herrn Franz Nowack , dem treff¬
lichen Konzertmeister unserer König !. Buhne , eine hier noch nicht
bekannte Sonate des durch sein Oratorium Les Bdatitudes berühmt
gewordenen belgischen TonsetzerS Cäsar Franck zum Vortrag
bringen und dann Rhapsodie und Capriccio von Brahms , die
Ballade in H -moll und Campanella von Liszt spielen . Herr
Konzertmeister Nowack wird , von Herrn Profeffor Mannst aedt
begleitet , die Fantasia appassionata von Vienxtemps vortragen .
Die Sängerin des Abends , Miß Mary Muenchhoff , eine
Amerikanerin , dürfte hier Niemandem bekannt sein . Der Erfolg
wird lehren , ob die begeisterten Beurthcilungen in auswärtigen
Blättern , die diesen neuen Stern des Koloralurgesanges über Rosa
Ettinger stellen , ihre Berechtigung haben . Die Cavatme der Rosine
aus dem „ Barbier von Sevilla " und die Nachtigall von Alabieff
bieten Denen , die Erika Wedekind gehört haben , interessante
Verglcichungspunkte . Aber auch ein altes Stück , eine
Arie mit obligater Flöte aus dem Oratorium „ L ’

allegro ,
il pensieroso ed il moderato “ von Haendcl , in denr der
Meister es unternimmt , die Temperamente musikalisch zu schildern ,
dürfte lebhaftes Interesse erregen . Außerdem singt Miß Mary
Muenchhoff noch

'
Schuberts „Du bist die Rub " und Liebes -

botschast . Der Termin des Konzerts war seit Monaten fest be¬
stimmt ; die bedauerliche Kollision mit der an dem gleichen Abend

» benben Aufführung zum Besten bc8 Wöchnerinnen -Asyls
baher diesseits nicht vermieden werden .

* Verschiedene Wittheilnngen . Der Vortrag , den Herr
Direktor Franz Deu t sching er auf Einladung des hiesigen Volks -
bilduirasvercins am letzten Freitag über „ Aufgaben und Ziele
des Menschenlebens "

gehalten hat , erregte in jeder Hinsicht
das lebhafteste Interesse der Hörer , die den großen Saal der Real¬
schule in der Oranienstrahe bis auf den letzten Platz füllten .
Direktor Deutschinger hat für den nächsten Freitag als Fortsetzung
und Schluß einen zweiten Vortrag über dasselbe Thema zugesagt— wir behalten uns vor , auf den Inhalt desselben alsdann näher
einzugehen .

Wie wir bereits erwähnt , hat Fräulein Scholz vom hiesigen
Hofrheater mit großem Erfolg am Hoflheater zu Weimar gastirt
und lst infolge dessen von der dortigen Intendanz unter sehr vor -
theilhaften Bedingungen auf die Dauer von 5 Jahren engagirt
worden .

Lauffs „ Eisenzahn
“ wird am 26 . Januar , am Vorabend

des kaiserlichen Geburtstags , im König !. Schauspielhause in Berlin
zum ersten Mal in Scene gehen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden . 4 . Dezember .
Eine Dienstvoten -Ehrnng

fand gestern Nachmittag in der Turnhalle des Kgl . Gymnasiums
statt . Die Herren Regierungspräsident 0r . Wentzel , Polizeipräsident
Prinz von Ratibor , Landgerichlspräsident Stumpff , Konsistorial -
präsident D . Ernst und Landrath Graf v . Schliessen bemerkte man
unter den zahlreich Erschienenen . Rad ; einleitendem Gesangs -
Vortrag des Ziemendorffschen Damen - Chors begrüßte Vice - Admiral
Werner Namens des Vorstandes des „Vaterländischen Frauen -
Veretns " die stattliche Versammlung , besprach den Zweck der
Ehrunm die heute 117 Dienstboten zu Theil werde und welche in

Belobtguug für 10 - und einem silbernen Kreuz nebst Diplom
für . 20 -gahngen treuen Dienst bei derselben Herrschaft bestehe .
Außerdem werde ein von Ihrer Majestät der Kaiserin verliehenes
goldenes Kreuz jur 40 Dienstjahre überreicht werden . Nach Ab -
srngung eines Liedes hielt Herr Oberstleutnant Wilhelmi
eine Ansprache , worin er ausführte , weshalb und wie
man treu bienen solle und wodurch das Dienen leicht
werde . Der treue dienst habe seinen Grund im Gottesglauben .Die Ueberuahme einer dienenden Stellung sei freier Entschluß und
eben babur4 ) geadelt . Die Durchführung der Arbeit sei dann aber

« nb diese Pflichttreue ui der übernommenen Arbeit sei
Gottesdienst bereden in Gebet und Arbeit bestehe . Wolle man
treu bienen , so muffe man seinen Dienst mit Freudigkeit und Liebe
ausruhrcn ; .dadurch , venchaffe man sich einen Antheil , einen Platz
In der Familie . Dre Liebe erzeuge auch Gegenliebe ; sie mache das
Dienen leicht . Gegenseitiges Vertrauen , gegenseitige Achtung und
Treue um Treue , das sei das Band , welches die Dienstboten an
die Familie fessele , das sei das Ziel , welches man erstrebe und zu
bereit Erreichung auch die heutigen Auszeichnungen beitragen
mochten . Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg - Lippe vettheilte nunmehr an 76 Dienst¬
boten Belobigungen , an 39 silberne Kreuze nebst Diplomen

der Dreibund als wahrer Hort des Friedens . Diese sichere , seit
bald zwei Dezennien glänzend bewährte Basis verletzen zu wollen ,
wäre geradezu ein Verstoß gegen die Vernunft , der keinem Vertrag -
abschließenden zuaemiithet werden kann , umso weniger , als die
durch das enge Zusammengehen der drei europäischen Ceutral -
mächte geschaffene Konstellation die Pflege nicht nur freundschaft¬
licher Beziehungen , sondern auch intimer Fühlung mit den anderen
Mächten nicht nur nicht anssd,ließt , sondern vielmehr sogar bedingt .
— Die Mehrzahl der Blätter spendet dem Expos« G

'
oluchowskis

Anerkennung und erklärt sich insbesondere befriedigt von den Aus¬
führungen über den Dreibund und das enge Einvernehmen mit
Deutschland .

* Frankreich . Der Ober -Marinerath drückte den Wunsch
aus , daß der Bau mehrerer Panzerschiffe und Kreuzer sofort tn
Angriff genommen werde , sodaß die Flotte gleichzeitig offensiv
und defensiv operiren könnte . Der Schluß b

'
er Sitzung wurde

damit ausgefüllt , die Mobilisationspläne des Reserve -Geschwaders
und die Vertheibigungspläne des französischen Mittelmeer -
Geschwabers gegen einen eventlielleu Angriff der vereinigten eng¬
lischen und italienischen Flotte auszuarbeiten . — Der Minister des
Jmiern hat Befehl gegeben , die letzte Nummer des Witzblattes
„ Karrikatnren "

zu beschlagnahmen , weil fick) in derselben ein
Bild befindet , welches als Beleidigung der Königin von England
betrachtet werden kann .

* Großbritannien . Wegen Beleidigung der Königin
Victoria durch die französische Presse zogen einige englische Firmen
ihre Anmeldungen für die Pariser Weltausstellung zurück .

* Marokko . Telegramme aus Tanger berichten haar¬
sträubende Einzelheiten über die Unterdrückung der Revo¬
lution . So wird z. B . gemeldet , die Truppen des Sultans ,
welche gegen die Rebellen ausgeschickt wurden , begingen große
Scheußlichkeiten . Sie plünderten beim Rückzüge ganze Dörfer und
führten Weiber , Greise und Kinder der Judeii gefangen fort . In

Samazzit, wo mehrere jüdische Familien wohnen , begingen die
olbatcn unbeschreibliche Grausamkeiten . Sie brachten die Juben

nach Marrakesch , wo sie als Sieges -Trophäen anfgespießt wurden .
* Kongoftaat . Dem „Petit bleu "

zufolge ist eine Expebition
von 1000 Mann unb 3 Geschützen Ende August nach dem Kron -
See aufgebrochen , um die dortigen Rebellen

'
zu züchtige » .

irnd überreichte der Katharine Hunsinger das von Ihrer
Majestät der Kaiserin ihr verliehene goldene Kreuz . —
Eine Belobigung erhielten (weibliche Dienstboten ) : la . Sophie
Schcufele bei Oberstleutnant Frciherrn v . Hügel 10 Jahre , 1 . Anna
girier aus Niedermurach bei Frau Oberstleutnant Hummel 10 ,
2 . Sardine Stroh aus Odersbach bei Herrn Major Kröhne 10 ,
3 . Katharina Knoch aus Oestrich bei Frau Hugo Horst -Winkel 10 ,
4 . Elisabeth Popp aus Flacht bet Frau Sophie Leoni 10 ,
5 . Margarethe Buß au « Gießen bei Frau Ingenieur Pietz 10 ,
6 . Klara Thomas aus Prath bei Frau Milczensky v . Rebell 10 ,
7 . Katharina Brötz aus Weißmühle bei Herrn Direktor Dahlberg 10 ,
8 . Helene Weyandt aus Wiesbaden bei Fräulein v . Roeder 10 ,
9 . Anna Schmidt aus Rennerod bei Frau Geheimrath Wester¬
burg . 10 , 10 . Elise Hardt bei Herrn Gärtner A . Weder u . Co . 10 ,
1 l .Margarcthe Dohn aus Erbach bei HerrnLandgerichtsrath Meistern ,
12 . Anna Krömmelbein aus Wallmerod bei Frau Hauptmann
Elgershausen 11 , 13 . Katharine Trautmann aus Dußlingen bei
Freifrau Schott v . Schottenstein 11 , 14 . Marie Hausen aus
Nastätten bei Frau Auguste Birgham 11 , 15 . Auguste Koch aus
Erbenheim bei Frau Henriette Kreindel 11 , 16 . Klara Suntrnp
aus Nordkirchen bei Herrn Regierungsrath Delmes 11, 17a . Johanna
Schulz bei Frau Geheime Regierungsrath Geißel 11 , 17 . Frau
Auguste Gerhardt , geb . Kraft , aus

'
Rebgesheim bei Fräulein

v . Grimm 11 , 18 . Amia Stippler aus Niedertiefenbach bei Frau
Sinn Kleinschmidt 12 , 19 . Wilhelmine Etz bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 12 , 20 . Gertrud Klein ans St . Goarshausen bei

Srnu Elisabeth Bischoff 12 . 21 . Johanna Ehrings ans Essen bei
rau Henriette Montandöü 12 , 22 . Grethchen Vollmer aus Geisen¬

heim bei Herrn Vorländer 12 , 23 . Anna Hoffmann ans Meisenheim
bei Frau Kapitän Neumann 13 , 24 . Margarethe Filger aus
Rennerod bei Fräulein Gertrude Busch 13 , 25 . Wilhelmine Hahn
aus Riede bei Frau Magdalene Biising 13 , 26 . Anna Köhler aus
Darmstadt bei Frau Hofapotheker Dr . Lade 13 , 27 . Marie Böckling
aus Obertiesenbacb bei Frau H . Langschied -Limburg 13 , 28 . Anna
Löhl aus Flein bei Frau Carl .

'
Störzel 13 , 29 . Sardine

Linkenbach aus Dausenau bei Frau Frieda Steinkauler 14 ,
30 . Christiane Seufer bei Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 14 ,
31 . Julie llsinger bet Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 14 ,
32 . Sina Krug ans Breckcnheim bei Herrn Lehrer Gut 15 ,
33 . Elise Muterjahl aus Kestert bei Frau Müller 14 , 34 . Marie
Weiser aus Siegburg bei Frau vr . Zicken 15 , 35 . Elisabetha Müller
aus Roth bei Herrn Oberpostsekretär Ortmann 15 , 36 . Marie (Sibel
aus Hartheim bei Fran v . Reichenau -Krauskopf 16 , 37 . Pauline
Bruch aus Nastätten bei Freifrau v . Massenbach 16 , 38 . Katharine
Lenz au « Evstein bei Herrn Finger 17 , 39 . Marie ( Grethchen )
Walter aus Leun bei Frau © autelet 17 , 40 . Therese Stimper aus
Culbach bei Frau Wittwe Settels 18 , 41 . Friedtike Kubier bei
Frau Kommerzienrath Koepp 19 , 42 . Frau Luise Muntcimaun bei
Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 19, 43 . Therese Schalck aus
Wicker bei Frau Kepler 19 , 44 . Frau Anna Siegler , geb . Heiner ,
aus Grepath bei Herrn Schmitz - Volkmuth 19 , 45 . Anna
Rudloff aus Sieglos bei Fran v. Reichenau - Krauskopf 19 .
Ein silbernes Kreuz nebst Diplom erhielten (weibliche Dienstboten ) :
1 . Anna Barbara Diestel aus Niedertiefenbach bei Frau Marx ,
geb . Rath , 20 Jahre , 2 . Pauline Martin aus Niedernhausen bei
Herrn Kaufmann Schardt 20 , 3 . Anna Drescher aus Bartenstein
bet Frau Gastav Haeffner 20 , 4 . Marie Runkel aus Langenselbold
bei Frau Klingel Höffer 20 , 5 . Wilhelmine Schwarz aus Holzappel
bei Frau A . Grün 21 , 6 . Frau Elisabeth Hühner bei Fräulein
Holthoff von Faßmann 21 , 7 . Frau (Wilhelm ) Margarethe Weiß ,
geb . Ullmann , aus Watzelhain bei Fräulein Sieder 21 , 8 . Frau
Elise Born , geb . Ludwig , aus Holzappel bei Frau Elise Kolb 21 ,
9 . Christine Hartmann ans Ramdach bei Herrn Regieriinasrath
Ulrich 21 , 10 . Katharine Spring aus Riidesheim bei Frau Marie
Dormann 22 , 11 . Sophie Winzenried aus Neufra bei Frau Bathilde
von Fransecky 22 , 12 . Susanne Reinhardt bei Freifrau v . Knoop 22 ,
13 . Charlotte Kleinschmidt au « Minden bei Herrn Oberst Casten -
dyk 22 , 14 . Katharine Bogel aus Perscheid bei Herrn Baron Fürth 23 ,
15 . Käthe Browser bei Herrn Gärtner 81. Weber u . Co . 26 ,
16 . Katharine Stutzer aus Nastätten bei Fräulein v . Uthman » 31 ,
17 . Katharine Roth bei Frau Musikdirektor Lüstner 31 , 18 . Katharine
Umstädter aus Oberwalluf bei Frau Elisabeth Raschi , Eltville 32 ,
19 . Dorothee Schmidt ans Heßloch bei Frau Friedrich Habel Wwe .,
Erdenheim 32 , 20 . Auguste Gucker bei Freifrau v . Broich , geb .
v . Ammon , 35 , 21 , Vietöire Pater aus Brüssel bei Frau v . Roill ' 36 ,
22 . KatharineGrönwoldt aus Duvensee bei FrauMagdaleite Büsing37 .
Eine Belobigung erhielte » ( mänutidje Dienstboten ) : 1 . Valentin
Leidenheimer ans Deidesheim bei Fran Magdalene Büsing 10 Jahre ,
2 . Friedrich Mertensen ans Holbeck bei Herrn Müller Fleischer 10 ,
3 . Anton Kräh ! aus Niedersteinen bei Freiherrn v . Knoop 10 ,
4 . Johann Adam Lehmler aus Atbach bei Herrn Direktor Dahl¬
berg 10 , 5 . Wilhelm Frechenhäuser bei Herrn Gärtner A . Weber
u . Co . 11 , 6 . Wilhelm Heinrich Hasen au « Oestrich ( Rhpr . ) bei

Serru General v . Müiieuberg 11 , 7 . Wilhelm Krämer bei Herrn
ärtner A . Weber u . Eo . 11 , 8 . Wilhelm Heinrich bei Herrn

Gärtner A . Weber u . Co . 12 , 9 . Philipp Bierbrauer bei Herrn
Gärtner 81. Weber u . Co . 12 , 10 . Georg Monz ans Wiesbaden bei
Herrn Dr . C . Cratz 12 , 13 . David (gen . August ) Herborn ans
Langenschieb bei Herrn Schmitz - Volkmuth

'
13 , 14 . Wilhelm

Welkenbach bei Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 13 , 15 . Wilhelm
Mayer bei Herrn Gärtner A . Weber u . Eo . 13 , 15 a . Philipp
Bender aus Wildsachseii Armeu -Augeiiheilanstalt 13 , 16 . Philipp
Fetz aus Fischbach bei Herrn Kalkdreniier 14 , 17 . Karl Holland
aus Eltville bei Herrn Müller Fleischer 14 , 18 . Heinrich Rudloff
aus Sieglos bei Fra » v . Reichenau -Kranskopf 14 , 19 . Christian
Kahl bei Herrn Gärtner 21. Weber u . Co . 14 , 20 . Karl Cramer
bei Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 14 , 21 . Franz Heil aus
FromnierS bei Herrn General v . Lynker 15 , 22 . August Schneider
bei Herrn Gärtner -31. Weber u . Co . 15 , 23 . Philipp Wagner bet
Herrn Karl Walther 16 , 24 . Theodor Bierbrauer bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 16 , 25 . Johann Krämer bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 16 , 26 . Lorenz Dinges bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 16 , 27 . Karl Pfannschilling bei Herr » Gärtner
A . Weber u . Co . 17 , 28 . Philipp Rock bei Herrn Gärtner A . Weber
U. Co . 19 , 29 . Franz Etz bei Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 19 .
Ein silbernes Kreuz nebst Diplom erhielten ( männliche Dienst¬
boten ) : 1 . Heinrich Volksdorff bei Herrn Gustav Schumacher
20 Jahre , 2 . Mathäns Fließ bei Herrn Karl Walther 24 , 3 . Ludwig
Müller aus Ramscheid bei Herr » Pfarrer Deißmcum Erbach 24 ,
4 . Karl Bester bei Herrn Gärtner A . Weber u . Co . 24 , 5 . Paul
Dauer aus Langenseifen bei Herr » Karl Walther 25 ,
6 . Wilhelm Rübsame » aus Hof in der Blindenanstalt 25 ,
7 . Reinhard Becker bei Herrn Kommerzienrath Hollmann ( Firma
Kalb ) 25 , 8 . Johann Gaedoll aus Eltville bet Frau Susanna
Enzluth , Eltville , 25 , 9 . Wilhelm Rock bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 28 , 10 . Heinrich Wenzel bei Herr » Gärtner
A . Weber u . Co . 29 , 11 . Joseph Münstermann au « Herdringen bei
Herrn Major Krezzer 30 , 12 . Philipp Bierbrauer bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co 31 , 13 . Heinrich Rock bei Herrn Gärtner
A . Weber u . Co . 31 , 14 . Anton PieriuSki aus Pieschen bei Herrn
Nikolas Schurz 32 , 15 . Peter Bremser aus Grebenroth bei Herrn
Kar ! Walther 32 , 16 . Heinrich Kleber aus Breckenl )eim bei Fran
Bernhard Jakob Wittwe 34 . Das von Ihrer Maj . der Kaiserin
verliehene goldene Kreuz für 40 -jährigen treuen Dienst wurde der
Katharine Hunsinger bei Frau I . Siebert überreicht . Zum Schluß
sprach Oberstleutnant Wilhelmi Worte des Dankes , welche in einem
Hoch auf die Protektonu des Vaierländisd )en Frauenoereins , Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin , ausklangen .

Wiesbadener ÄttrUkrrht .
Die am letzten Samstag Abend im „ Hotel Hahn

"
abgehaltene

Vorstandssitzung des „ Kur - Verein " war sehr gut besucht .
Rach Verlesung des Protokolls des VereiussekretärS , Herrn I . Rehm ,
über die vorige Sitzung spricht Herr I . I . Maier dem Herrn Kur -
direktor v . Ebmeyer de » Dank dafür aus , daß er die Regulirung der
Parkftraße , längs der Kuranlagen , nicht nur sehr schnell , sondern
auch sehr schön auSführen ließ . Herr Maier theill ferner mit , daß bis
zum Frühjahr die neuen Schilder für die Terrainkuren angebracht und
neue handliche Kärtchen zu billigem Preis zu haben sein würden . Auf
die Eingabe des Vereins an den Magistrat wegen beffercr Pflege

der Kastanienplantage an der Platterstraße hat dieser erwidert ,
daß für eine Ver ; iingung und Vervollständigung der Baum¬
bestandes durch Anpflanzung junger Bäume , rote für eine bessere
Pflege gesorgt werde . Der weiteren Anregung des Vereins betreffs
einer ausgiebigeren Bewässerung der Kuranlagen glaubt der
Magistrat erst näher treten z» können , wenn mehr Wasser
zur Verfügung siehe . Die Römerquelle reiche noch nicht aus . Der
Antrag wegen Verbesserung der Straßenreinigung wird , wie der
Magistrat weiter mittheilt , bei den gegenwärtig schwebenden Ver¬
handlungen in dieser Frage mit in Erwägung gezogen werden . — Dem
„ Rhein - und Taunus -Klub " ist außer dem früher bewilligten Beitrag zu
den Kosten beS Aussichtsthurms auf dem „Kellerskops " von 200 Mk .
irrihiimlich der gleiche Betrag nochmals bezahlt worden . Der Verein
hat gebeten , ihm mit Rücksicht darauf , daß die Kosten » och nicht gedeckt
sind , das Geld nicht wieder abzunehmen , und die Versammlung
giebt in Anbetracht des guten Zweckes , der ja and ; den Kur -
intcreffen dient , diesem Ersuchen statt . — Auf der Tagesordnung
steht sodann der Ankauf des „ Adlers " und bes „ Euro¬
päischen HofeS

" durch die (Stabt Herr Kurbirektor
v . Ebmeyer glaubt , es fei zu früh , jetzt schon in eine Diskussion
über die Verwendung dieser Terrains einzutreten , die Ver¬
sammlung ist aber in ihrer Überwiegenden Mehrheit der
Ansicht , daß man sich gar nicht früh genug mit dieser
Frage beschäftigen könne , und sie lhat dies den » auch
in sehr ausgiebiger Weise , von der Voraussetzung ausgehend ,
daß der Kurverein die berufene Korporation sei, der städtische » Be¬
hörde gerade bei den vorliegende » Fragen m >t Rathschlägen an die
Hand zu gehe » . Der Vorsitzende , Herr Sänitätsrath Dr . E . Pfeiffer ,
erwähnt die bereits laut gewordenen Stimmen über die Verweiidung
des Terrains des „ Europäischen Hofes

" und betont , daß er selbst der
Ansicht sei , daß man dasselbe nicht wieder bebauen dürfe . Schon früher ,
bei dem Ankauf der „ Rose "

, sei die Erwerbung des „Europäischen Hofes "

erwogen worben , aber lebiglich in bet Absicht , die Kochbrunnen -
Anlagen z» vergrößern . Damals und auch später habe Niemand
daran gedacht , das burd ; Nieberlegung bes „Europäischen Hofes

"

unb ber neuen „ Rose " einmal freitoerbenbe Gelände wieder zu be¬
baue » . Die Idee , daselbst ein Inhalatorium unb Badhaus zu er¬
baue » , sei ganz neu und wenig glücklich . Dieses kostbare Terrain
müsse für die Zwecke ber Trinkkur freigehalten werben ,
umso mehr , als man dock; immer an Platzmangel am
Kochbrunne » gelitten habe . Hier müsse Luft nach allen
Seiten geschaffen werden . Es sei durchaus wünschenswerth ,
daß ber „ Europäische Hof

"
sowohl , wie bie „ Rose " fielen unb dort

Platz für die Änmnenanlagen ober bie erweiterte Trinkhalle ge¬
schaffen werde . Das „ Adler ' -Terrain koste ja viel Geld unb die
Stabt müsse suchen , möglichst viel wieder herauszuschlagen , und
dock, solle man suchen , das Inhalatorium dort zu erbauen . Der Platz
Wäre wegen der ergiebigen „ Adlet " -Quelle unb ber bequemen Lage zum
Kochbrnuiieu sehr geeignet . Herr Kurdirektor v . Ebmeyer kann biefe
Ausführungen durchaus nicht theilen . Er glaubt , das Agens , wo¬
durch der Ankauf des „ Europäischen Hofes

"
überhaupt möglich

gemacht geworden , sei bie Annahme gewesen , das Terrain nicht als
freien Platz liegen zu lassen , sondern für ein Inhalatorium zu ver¬
wenden . Das letztere werde sich durchaus rentiren . Es bilde ein
mediciiiischeS Kurmittel , das nothwendiger sei, als die Erweiterung
der Anlagen . Das Terrain sei auch so groß , daß noch
etwas für die letztere » übrig bliebe . Wenn aber auf
diese » Platz verzichtet werben müßte , bann müsse man
auf bei » Ader - Terrain Ersatz suchen . Herr Heimer -
dinger steht auf dem Standpunkt des Herrn Vorsitzenden und
fuhrt aus , man müßte es beklagen , wen » von dem allerdings
treueren Terrain auch nur ein Zentimeter für Bauzwecke benützt
würde , zumal hier durchaus kein Ueberfluß an freien Plätzen sei .
Dian habe ohnedies Gelegenheit , nicht nur zu einem Inhalatorium
zu kommen , sondern auch zu einem großen städtischen Badhaus ,
wie es andere größere Bäder hälfen . Dasselbe rentire sich überall
so glänzend , daß sich die Verroendmig einer Parzelle bes Adler -
terrains dafür verantworten ließe . Herr Heimerdiuger beantragt ,
die Versammlung möge sich dahin aussprechen , daß sie cs für ge¬
boten erachte , das Gelände des,Europäisä ;en HofeS

"
lediglich zur

Erweiterung der Kochbrunnen - Anlagen zu verwenden . Herr
W . Schellenberg spricht die Ansicht aus , es sei eine Pflicht ber
Stadt , das Opfer jetzt zu bringen , weiches sie schon vor 20 Jahren hätte
bringen müsse » , um frische Luft in die Mitte ber Stadt herein zu
lasse » . Daß aus dem Ablerterrain ein gutes Stück Geld heraus -
aeschlagen werden müsse , sei selbswerständiich . Wenn durch die neue
Straße schon der alte Kirchhof znm große » Theile absordirt und
eine große Anzahl Bäume — Produzenten von Sauerstoff — fallen
müßten , ebenso die Bepflanzung des großen Adlergartens ver -
fdjroinben , die Luftzufuhr in die innere Stabt bedeutend vermindert
würde , so sei es gilt , das Hintere Adlerterrain wenigstens als Land -
hausstraße , wie die Schützenhofstraße , zu behandeln . Zur Erhaltung
und Verbesserung der Luftverhältuiffe müsse für Schaffung freier
Plätze gesorgt , die vorhandenen aber nicht aus finanziellen Gründen
verbaut werde » . Der finanzielle Schwerpunkt liege in der Gesundheit
der Stadt . Herr Dr . Ser lein bezeichnet es als naturgemäß , daß
das Inhalatorium dort erbaut würde , wo das Wasser getrunken werde .
Ein Musterbad hält er für weniger wesentlich , am wenigsten gerade
am Kochbrunnen . Im llcbrigen bestehe hier die schöne Einrichtung ,
daß die Fremden in den Badhäusern wohnen könnten , ein Vorzug ,
den andere Badeorte nicht aufzuweisen batten . Er empfiehlt , sich
dahin auszusprechen , daß man auf bie Einrichtung von Bädern
im Inhalatorium keine » große » Werth lege . Herr W . Zais weist
darauf hi » , daß man schon vor 25 Jahren der Ansicht gewesen sei ,
den „ EuropäischenHof "

anzukaufen , um die Kochbrunnenaulagen zu
vergrößern . Derselbe Grund sei bei dem Ankauf der „Rose " maß¬
gebend gewesen . Wenn ein Monumentalbau dort errichtet werde ,
wie bas Inhalatorium mit Rücksicht auf bie Umgebung sein
müßte , werbe viel Platz verloren geben . Für ein städtisches
Badhaus sei das Bedürstiiß nicht so dringend , die Badhansbcsitzer
hätten gerade in ber letzten Zeit große Anstrengungen gemacht und
sie würden dies auch fernerhin thun . Er sei nicht ber Ansicht , daß
die Stadt die Konkurrenz , die sie jetzt schon in weitestgehenbem Maße
ausübe , noch weiter ausbeb ne , am allerwenigsten auf dem Gebiete
der Kurindustrie . Herr S . Heß bemerkt dazu , daß man mit allen
diese » Projekte » bei den Stadtverordneten wenig Gegenliebe finde ,
denn das Ädlerterrain sei in der Absicht gekauft worden , die Straße
zu bauen und bann das übrige Selänbe so schnell wie möglich roieber
zu verkaufen . Die Stabt könne hier keine größeren Opfer bringen , denn
sie habe noch anbere Aufgaben , wie den Kurhaus -Neubau , und der sei
so » othwcndig , wie daß man esse, um leben zu können . Der Neubau
sei bei dem Aufschwung der Kur garnicht mehr von ber Hand zu
weisen . Der Ankauf bes „ Europäischen Hofes

"
sei nur deshalb

genehmigt worden , weil daselbst ein Inhalatorium erbaut werden
solle . Dasselbe gehöre eben in die Nahe ber Quelle . Mir seiner
Ausid )t , daß sich keine 10 Stimmen in dem Stadtverordneten -
Kollegiuni basür finden würde » , das Terrain des „Europäischen
Hofes

" frei zu lasse » , begegnete Herr Heß lebhaftem Widerspnich .
schließlich bemerkt Herr Heß » och, daß der Vorschlag des Herrn
W . Zais , die Trinkaalle an der Saalgasse zu einem Inhalatorium
umzubauen , bereits geprüft aber als unausführbar erkannt worben
sei . Herr H e i m e r b i n g e r bemerkt noch , das Nerothal
habe über eine Million gekostet unb doch sei Jedermann
bodibefriebigt davon . Schließlich wirb auf Antrag des Herrn
Maier nnt großer Stimmenmehrheit beschlossen , an den Magistrat
bie Bitte zu richten , bas Terrain des „Europäischen Hofes

" nur
zur Erweiterung ber Kochprunneu -Anlagen zu benutzen . — Im
weiteren Verlaus der Sitzung entspann sich über die beabsichtigte
Führung der Linie der elektrischen Bahn nach
Sonnenberg über den Kranzp ^ atz eine sehr lebhafte Dis¬
kussion . Darüber , daß burd ) die Arbeiierzüge am frühen Morgen
der Kurbetrieb am Kranzplatz eine empsindliche Störung erleiden
würde , herrschte nut eine Stimme . Herr W . Schellen berg
giebt seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß in
solchen mit dem Kurbetrieb in so enger Berührung stehenden
Fragen der Kurbirektor nicht gefragt werbe , und be¬
zeichnet es unter allseitiger Zustimmung als sehr wünschenswerth ,
daß die Funktionen besielbcn nach dieser Richtung hin erweitert
würden . Der Antrag des Herrn Dinier , an den Magistrat die
Bitte zu richten , die Sonnenberget Linie nicht über de » Kranzplatz
zu führen , wird angenommen . — Die Broschüre des Herrn Samtäts »
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Kehle Nachrichten ,

3>caeidenbüteau Serolb .

— Fremden - Nerkehr . Zugang in der verflossen
nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 192 Personen .

xstrjua ) oct öirren , oie «jruae dci e,oirii | uc zu juhuiui , m* an¬
scheinend geglückt . Als die fliegende Kolonne der englischen Kavallerie
und Artillerie sich zurückzog . wurde eine furchtbare Explosion gehört
und große schwarze Rauchwolken stiegen in der Richtung der
Tugela - Brücke auf . Man glaubt daher , daß die Brücke in die Luft
geflogen ist .

wb . London , 4 . Dezember . Das Krieasamt veröffentlicht
olgendes Telegramm des Kommandanten von Kapstadt : Oberst
kekewitsch meldet aus Kimberley vom 30 . November : Die

Polizei des Betschuanaland -Prorektorates nahm ein Burenlager
westlich von der Stadt am 28 . November . Mit Kimberley wurde
vom Modder - Flusse aus die Verbindung durch Scheinwerfer her -

zur Verfügung zu stellen .
hd . London , 4 . Dezember . Ein Telegramm aus Kapstadt

berichtet , daß das Transpartschiff „Jlmore
" in der Nähe von

St . Helena Bai auf Grund gcrathen ist . Der Dampfer hatte eine
Batterie Artillerie und eine Abtheilung Kavallerie an Bord . Zwei
Kriegsschiff ? sind damit beschäftigt , die Pferde und das Artillerie -
Material in Sicherheit zu bringen .

wb . Las Palmas , 3 . Dezember . Einer von den auf dem
Dampfer „ Sumatra " eingetroffenen verwundeten Offiziere sprach
sich über die Schmierigkeiten des südafrikanischen Kriegs aus , die
sowohl aus Hindernissen , welche das Terrain biete , sich ergäben ,
wie aus der von den Buren verfolgten Taktik . Die Verluste seien
beiderseits große , diejenigen der Engländer jedoch bedeutender als
die der Buren .

hd . London , 3 . Dezember . In Las Palmas eingetroffene
Verwundete sind des Lobes voll über die Buren und zweifeln an
dem Siege der Engländer . Ein Offizier , welcher sich unter den
Verwundeten befindet , erklärte einem Journalisten , der Feldzug
werde sehr lange dauern und sehr schwierig sein , zum Theil wegen
des Heldenmuthes der Buren , zum Theil wegen des für die Eng¬
länder ungiinstigen Terrains .

hd . Krüssel , 4 . Dezember .
'
Die hiesige Transvaal -Gesandtschaft

erhielt Nachricht über h aarsträubend e Gra usa mkeiten der
Engländer , welche 300 gefangene Buren ermordeten
und m e h r e r e v e r st ü in nr e l t e n . Dr . Leyds will diese Meldung
den Großmächten notificiren .

wb . Petersburg , 3 . Dezember . Der „RegierungSbote
" meldet :

Mit Genehmigung des Kaisers wandte sich die Proteltorin der
russischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz , Kaiserin Maria , am
18 . Oktober a . St . an das Ministerium des Auswärtigen mit dem
Auftrage , den kriegführenden Parteien in Südafrika ärztliche und
sanitäre Unterstützung für die Kranken und Verwundeten anzubieten .
Die britische Regierung , welche ihre eigene Sanitäts - Organisation
für genügend erachtete , verzichtete unter dem Ausdruck der Dank¬
barkeit für die angebotene Hülfe . Die Antwort von Transvaal
erfolgte erst am 7 . November a . St ., an welchem Tage Dr . Leyds
telegraphisch mittheilte , daß die Regierung die angebotene Hülfe
dankend annehme . Daraus wurde eine Sanitäts - Äbtheilung ge¬
bildet ans 5 Aerzten , von denen einer Chef der Abtheilung ist ,
2 Verwaltungsbeamten , 8 barmherzigen Schwestern re ., sowie ein
Feldlazareth mit 25 Betten . Für die Bestrestung der Unkosten sind
100,000 Rubel angewiesen . Die Abtheilung verläßt am 18 . No¬
vember a . St . Petersburg und geht über Odeffa , Port Seid ,
Lourenco , Marques nach Pretoria , um sich der dortigen Regierung

Kudayeft , 4 . Dezember . In der gestern stattgefundenen Kon¬
ferenz des liberalen Klubs wurde der Gesetzentwurf , betreffend die
Quote , mwerändert angenommen .

Paris , 4 . Dezember . Gestern versammelte sich auf eine Ein¬
ladung des Handelsministers Millerand der Oberausschuß der
französischen Kabelgesellschaft , um sich mit der Frage der Legung
eines französischen Kabels zu befassen , um zur Erlangung der

Nachrichten ans Südafrika nicht aut die englischen Kabel an¬
gewiesen zu fein . Es ist ein Vorprojekt ansgearbeitet worden ,
wonach die Legung eines Kabels zwischen Frankreich , Senegal und
Westafrika , ferner ein solches zwischen Frankreich und Madagaskar -
Ostafrika . und ein drittes Kabel zwischen Frankreicb - Jnbo - Chma -
Dschibuti und Madagaskar im Prinzip beschlossen ist . Die Kosten
wurden auf 100 Millionen Francs veranschlagt . — Bei dem gestern
Nachmittag eröffneten Soeialisten - Kongrcß waren 700 Dele¬

giere anwesend , welche 2000 soeialistische Verbände vertraten .

Landon , 4 . Dezember . „ Daily Telegraph " berichtet aus

New - Jork : Der Korrespondent der „World " meldet aus

Washington , die Regierung hat eine Rote der französischen und

russischen Regierung erhalten , worin diese dagegen protestiren , daß

England die beiden Buren -Republiken annektiren will .

von 6 Monaten . Das Urtheil lautete gegen F . auf 2 Jahre

Gefängniß , gegen Sch . auf 6 Monate , wovon 2 Wochen Unter «

uchungshaft abgerechnet werden .
— Postverkehr . Vom 15 . Dezember ab werden — zunächst

auf Widerruf — Celluloidwaaren , gleichviel ob sie ganz oder

nur zum Theil aus Celluloid bestellen , auch in einer Verpackung
von starker Pappe innerhalb Deutschlands zur Postbeförderuiig
zugelassen Für Sendungen mit reinem Celluloid ( als Rohstoff )

st
"
nach wie vor eine Verpackung in festen Holzkisten erforderlich .

o . Ei « Wenschenanflauf war gestern Abend in der Kirch -

caffe dadurch entstanden , daß ans einem Dachfenster des Hauses
Nr 34 starker Rauch entstieg und die Leute der Meinung waren ,
es sei ein Schadenfeuer daselbst ausgebrochen . Die Hausbewohner ,
von dieser Mittheilimg nicht wenig Überrascht , forschten nach ,

auden aber zu ihrer Beruhigung bald , daß der Rauch von einem
tarfen Ofensener herrührte und durch das beschädigte Ofenrohr in

d . Der Geldbeutel der Hronenbrauerei . Am 25 . Oktober
wurde von einem in der Schwalbacherstraße haltenden Bierwagen
der Kronenbrauerei ein Geldbeutel , enthaltend 1850 Mk ., gestohlen
und zwar von einem 14 - jäl )rigen Taugenichts , dem zwei- oder
dreimal wegen Diebstahls vorbestraften Taglöhner Christian F . von
hier . Der kleine Bursche hatte sich im Laufe des Sommers vcr -

fchiedentlich den Fuhrleuten der Kronenbrauerei als Arbeiter an -

geboten und war von diesen auch öfter zum Bierabladen beschäftigt
worden . An dem fraglichen Tage hatte man sich wieder seiner
bedient . In der Schwa

'
lbacherstraße war er einmal ein paar Augen¬

blicke allein auf der Bierrolle , in diesem Moment stöberte er den
in der Tasche eines in einen andern Sack gewickelten und unter
einer großen Plandecke versteckten Nockes befindlichen Geldbeutel
auf und machte sich davon . Die Fuhrleute entdeckten den

Diebstahl sofort . Der Dieb hatte sich mit seinem Raub nach
Hause begeben und dort zunächst dem 1881 geborenen Knecht
August Sch . von hier sofort 20 Mk . spendirte . Sodann ging
er mit Sch . hin und beide ftaffirten sich für 30 Mk . in einigen
Läden neu heraus . Als das geschehen war , gab F . seinem
Getto sen noch einmal 420 Mk ., und nun erst will dieser , der heute
vor der Strafkammer behauptet , F . habe ihm gesagt ,
das Geld habe er im „Wolkenbruch

" gefunden , Verdacht gcichöpf
haben . Als er nun gar mit zusah , wie der kleine Mensch au
der Straße verhaftet wurde , ging Sch . hin und brachte die
420 Mk . jammt den zuerst erhaltenen 20 Mk . der Polizei .
Von den 1850 Mk . fehlen bis jetzt noch 615 Mk .
87 Pfennig . Wer dieselben verborgen hat , ist nicht festzustellen ,
weil keiner der Beiden , weder der Dieb noch der Hehler , einen

Pfennig zurückdehalten haben toUt . Den leeren Geldbeutel , beffen
Metallbügel abgerissen worden war , fand man im Keller der elter¬

lichen Wohnung des F . Der Herr Vertreter der Köuigl . Staats¬

anwaltschaft beantragt gegen den Angeklagten F . eine Ge -

f f

gestellt .
wb . Durban , 3 . Dezember . Nach einem Telegramm des

„ Natal Mereury " aus Frere ziehen die Buren ihre Streitkräfte
in den alten Stellungen in der Nähe von Colensoe hinter
Groblerskloof zusammen . Aufklärungs -Abtheilungen wurden in
bet Nähe von Chieveley gesehen . Alles deute auf den Versuch hin ,
den Uebcrgang der englischen Truppen über den Tugelafluß zu
verhindern .

hd . London , 4 . Dezember . Aus Ladysmith gelangten die
letzten Nachrichten am 28 . November nach Durban . Danach wäre
eit den letzten 10 Tagen Alles ruhig und die Buren zeigten absolut'eine Neigung , aus ihren stark verschanzten Stelluitgen heraus -

zugehen , tn denen sie 22 Geschütze ausgestellt haben .
hd . Kerli » , 2 . Dezember . Von der Kaiserin wurde heute

Mittag int Neuen Palais die zweite Expedition vom Rothen Kreuz
empfangen , welche heute Abend Berlin verläßt , um sich im Dienste
der Humanität nach dein fernen Transvaal zu begeben . Am 6 . d . M .
chiffl sich die Kolomie in Neapel ein , und zwar au Bord des

Dampfers „ Herzog
"
, welcher am 3 . Januar in der Delagoa -Bai

landen wird .
wb . Koriin , 3 . Dezember . Gestern Abend hat die zweite im

Auftrage des Centrales mitos der deutschen Vereine vom ,Nothe »
Kreuz auf den südafrikanischen Kriegsschauplatz entsandte SäuitätS -
aborbnung Berlin verlassen . Dieselbe ist von dem Hamburger
Landesverein gebildet worden und besteht aus 3 Aerzten , Pflegerinnen
und 5 Pflegern . Das ckuch dieser Abordnnng mitgegebene umfang¬
reiche Material ist zum Theil bereits in Hamburg auf den Dampfer ■

„ Herzog
" verladen worden , während das Personal mit demselben

Dampfer die Reise von Neapel ans antritt . Die Organisation ist
so gebildet worden , daß diese Abordnung mit der bereits in Trans¬
vaal befindlichen gemeinsam ober auch getrennt von derselben selbst¬
ständig in Thätigkeit treten kann .

)ie Mansarde gelangt war .
d . Erhängt hat sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag

der im hiesigen Gefängniß inhaftirte Untersuchungsgefangene Agent
Leonhard Weibel von hier . Der Selbstmörder , der sich mittels
eines Hosenträgers an das Fensterkrenz seiner Zelle gehängt halte ,
ollte sich demnächst wegen Sittlichkeitsverbrechens vor der Straf -
'atnmer verantworten . Er war ledig und stand im 44 . Lebensjahr .

o . Kesttzwrchsel . Herr Privatier Friedrich Steinmetz ver¬

kaufte sein Haus Rheinstraße 59 an Herrn Zuschneider Heinrich
Mehrer .

— Kleine Notizen . Der „ Verein selbständiger
Kaufleute "

, der , wie ans dem Anoncentheile zu ersehen , vor
unlauteren Ausverkäufen warnt , hat sich in seiner letzten Vor -

standsfitznng eingehend mit diesem Thema befaßt und soll die Ab¬

sicht haben , diejenigen Firmen , welche auf unlauterer Basis Aus¬

verkäufe annonciren , wie „Total -Ausverkauf "
, „Ausverkauf wegen

Geschäftsveränderung
"
, „Ausverkauf wegen Bauvcrändernng

" 2C.
öffentlich bekannt zu geben . — Die bei der Feier des „Vater¬

ländischen Franen - Vereins " durch Ihre Durchlaucht die

grau Prinzessin zu Schaumburg -Lippe überreichten filbernen
rochen und Kreuze wurden in dem Geschäft des Herrn Fr . Schäfer ,

vorm . H . Licdinz , Juwelier , Bärenstraßc 1, bestellt und angefertigt .
— Die gestern erfolgte Feuerbestattung in Heidelberg des

Herrn Musik di rek
'
tor Wilh . Weins von hier , an welcher

einige Vorstands - und andere Mitglieder beS Männergefang -Vereins

„ Concordia " Theil nahmen , war die 140 . Bestattung im lausenden
Jahre resp . die 750 . seit Eröffnung des Heidelberger Krematoriums ,
welche bekanntlich im Laufe des Jahres 1891 erfolgt ist . — Auf
den heute Abend 8 Uhr int „Walhalla -Keller " (Eingang von der

Kirchgasse ) stattfindenden Vortrag des Herrn Predigers Tschirn
aus Breslan über „ Freidenkers Trost im Tode " sei hiermit noch
besonders hingewiescn . An den Vortrag reiht sich ein zwangloses
Zusammensein der Gesinnungsgenosseil und Freunde an . — Der
alljährlich von der Buchhandlung Moritz und Munzel , Wilhelm -

straße 52 ( früher Taunusstraße ) berausgegebene Weihnachts¬
katalog ist soeben erschienen . Derselbe enthält eine größere An¬

zahl gediegener Geschenkwerke , Jugendschriften und Bilderbüchern

zu billigen Preisen und dürfte bei Bücher -Einkäufen für Weih¬
nachten als praktischer Rathgcber zu empfehlen sein .

— Geschichtsknlrnder . 4 . Dezember . 1896 : f Der
kubanische Jnsurgentenführer Maeeo im Treffen bei Punta be
braoa . 1893 : ff Graf Ulrich von Baudissin zu Wiesbaden , deutscher
Romanschriftsteller . 1877 : Kampf der Russen und Türken bei
Marian und Elena . 1870 : Wiederbesetzung von Orleans . 1798 :

ch Aloisto Galvani zu Bologna , Entdecker des Galvanismus . 1795 :
* Thomas Carlyle , hevorragender engl . Schriftsteller ( i 5 . Februar

■ 1881 zu Loudon ). 1679 : t Thomas Hobbes , englischer Philosoph
und Publizist des Staatsabsolutismus . 1642 : f Kardinal Jean
Armand du Plessts von Richelieu . 1563 : Beendigung des trideu -

tinischen Konzils .
— Königliche Kchnuspiele . Infolgenothwendig gewordener

unauffdnebbarcr Engagements -Gastspiele hat eine Verlegung der im

Wochen -Nepertoire angckündigten Vorstellungen stattfinden müssen .
Es kommt somit Samstag , den 9 . d . M „ bas Trauerspiel „Maria
Stuart " im Abonnement D zur Ausführung .

— Kurhaus . Infolge der in dem weißen und rothen Saal
des Kurhauses stattfindenden Wohllhätigkeits -Veranstaltnng bleibt
das Konversationszimmer morgen Dienstag von 1 Uhr Nachmittags
ab für den allgemeinen Verkehr geschloffen . Der Eingang znm
Spielsaal und zu den Lesezimmern erfolgt durch die Thür an der
Gartenseite des Kurhauses . — Morgen findet Mozart - Abend
der Kurkapelle statt .

gs . Restdenk - Thrater . „Gekaufte Liebe "
, das interessante

holländische Schauspiel , scheint immer mehr seine Anziehungskraft
auf bas Publikum auszuiiden . Das zeigte wiedermu die SonnlagS -

Vorstellung , welche sehr gut besucht war . Auf ganz besonderen
EL- Wunsch findet am Mittwoch eine Aufführung des „ Schlafwagen -

Kontrolleurs "
, die letzte in diesem Jahre , statt . Zn dem Gastspiel

von Auguste Prasch -Grevenberg , die in dem auch litterarisch hoch¬
stehenden Lustspiel von Gött : „Verbotene Früchte

" eine ihrer
Bravourrollen , den Schüler Robert , spielt , werden schon von jetzt
ab Billetbestellungen an der Kasse eutgegengenommen .

d . Uom Sonntag . Von dem ersten , unseren Ladeninhabern
von einer hohen Obrigkeit freigegebenen Sonntage läßt sich so sehr
viel nicht sagen . Der Verkehr auf den Straßen war allerdings ,
besonders in der Lang - und Kirchgasse , ein ungeheuerer und die

geschinack - und glanzvoll arrangirten Schaufenster -Ausstellungen
waren fortwährend von zahllosen Bewunderern umstanden , aus
den Läden aber hatte sich die sonntägliche Stimmung nicht ganz
vertreiben laffeu . Es war eben wie immer an diesem Sonntag
vor Weihnachten : Mehr Bewunberungs - als Kauflust . Mehr
noch als das nahe Christfest kam gestern der nähere Andrcas -
markt zur Geltung , und zivar durch jene kleinen , bunten
Papierschnitzelchen , so man mit dem holden Namen Coufettt
bedacht hat . Verschiedene Hauptverkehrsstraßen glichen heute Morgen
bunten Teppichen , und die Straßenreiniger mühten sich stunden¬
lang zu Dutzenden im Schweiße ihres Angesichts ab , das Zeug zu
Hanf zu bringen , ohne jedoch einen vollkommenen Erfolg zu er¬
zielen . So stand denn der gestrige Sonntag eigentlich unter dem

Zeichen des AndreasmarkteS , und hinter diesem muß sogar das

Weihnachtsfest zurückstehen .
— Alterthnmvkuude . Die nächste Zusammenkunft des

Vereins für Nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforschung
findet in dieser Woche nicht am Mittwoch , sondern am nächsten
Samstag , den 9 . d . M ., und zwar , wie üblich , im „Tivoli "

, Luisen -

straße 2 , Abends 6 Uhr , statt . In derselben wird Herr Archivar
; Dr . Richter über ein Volksspiel aus dem Jahr 1814 : , Die Schiffer

1 W zu Caub oder Ucbergang der Preußen über den Rhein "
sprechen .

Außerdem werden einige Stücke aus dem AlterthumSmusenm vor¬
gezeigt und erläutert werden .

— Mohlthiiiiglteit . Auf verschiedene Anfragen erflärett

wir , daß der Tagblatt -Verlag für alle Wohlthätigkeits -Anstalten
? unserer Stadt ohne Unterschied Geldbeiträge znm Weihnachtsfest

gerne entgegemiimnit und weiterbefördert .
o . Kirchliches . Die beiden bisher in Frankfurt a . SD?. be¬

standenen Konsistorien , mehr städtischen Charakters , für die refor -
mirten und lutherischen Gemeinden daselbst sind zum 1 . Dez . c.
ausgehoben worden . An ihre Stelle ist ein Köuiglidies Konsistorium

L getreten , zu dessen Vorsitzendem im Nebenamt Herr Konsistorial -

Präsident D . Ernst hier ernannt worden ist .
d . Die Kurgermeisterwahl von Sonnenberg , die sich

E bisher hinausgeschobcn hatte , weil man erst abraarten wollte , wie
fick, die Stadtverordneten Wiesbadens zur Eingemeindungsfrage

■ B stellten , findet am Dienstag , den 12 . d . Mts ., Nachmittags um
tyi : 4 Uhr , statt .

ratl )S Dr . E . Pfeiffer „Wiesbaden als Kurort "
, die dieser dem

Verein und der Kurverwaltung in uneigennütziger Weise zur Ver¬

fügung stellte , ist in 5000 Exemplaren gedruckt worden und soll
neuen das Frühjahr zur Versendung gelangen . Da sich der Herr
Kurdirektor bereit erklärt , zu den Kosten einer englischen lieber »

M500 Mk . bei zu steuern , so wird beschlossen , eine solche anSführen
en . — Dem Lungenheilstätte - Verein " wird zwecks

Erlangung der Mitgliedschaft daselbst ein einmaliger Beitrag
von 300 Mk . bewilligt . — Schließlich regt Herr W . Schellenberg
nochmals die Frage einer befferen Besprengnug der Kuranlagen int

Sommer an und macht darauf aufnierksam , daß von Wasseritiangel
keine Rede fein und dafür das überschüssige Wasser der Fontaine
nutzbar gemacht werden könne . Der Herr Knrdirektor wie die nn =

s wesenden Mitglieder der Kurdeputation sagen eine Verfolgung dieser
- Frage int Sinne des Herrn Schellenberg zu . Wenn , wie es scheine ,

die Firma Siesmayer mit dem Wasser spare , weil sie es bezahlen
müsse , bann fei es nothwendig , hier Wandel zu schaffen . o .

hd . Motu , 4 . Dezember . Auf einer Straf - Insel bei Maffanah
brachen 120 Sträflinge aus , töbteten die Wachmannschaft und be¬
mächtigten sich eines Schiffes , auf welchem sie entkamen .

hd . Petersburg , 4 . Dezember . Aus mehreren Gouverne¬

ments kommen erschreckende Nachrichten über die dort herrschende

HungerSnoth . Besonders schlimm ist eS in Bessarabien , wo

die Roth von Tag zu Tag immer steigt . Die Zuschüsse ans dem

Reichs -VerpflegungS -Kapital reichen nicht aus und auch die privaten

3utocnbungen vermögen bas Elend nur wenig zu mildern .
hd . Petersburg , 4 . Dezember . Wie aus dem Gouvernement

Minsk gemeldet wird , wüthet daselbst seit zwei Tagen ein furcht¬
barer Orkan . In vielen Orten wurden die Wohnhäuser vom
Sturm niedergeriffen oder die Dächer abgedeckt . 35 Menschen
wurden durch die eiugestürzten Häuser verschüttet .

Dir Abend - Ausgabe enthüll 2 Beilagen .

BeraRtwortÜd } für 5<n p- lirijchen und ftuiflf ' en . khc'.l . W. Schulte vom Vruyl ,
fit den übrigen Theil und die Anjrizrv : 6 ASt Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Sttlaa der L. Sch eNendert 't- en tzsj -Buchdrnckrrei m Wrrdbade » .

gebrachten Notiz über die Bestrafung eines Weinhänblers erfahren
wir , baß es sich habet nicht um eine absichtliche Hinterziehung von

Aeeise , sondern nur um eine Verfehlung gegen die Acciseordnung
handelt , welche von einem jungen Commis des betreffenden We :n -

händlerS in dessen Abwesenheit auf einer Geschäftsreise begangen
wurde , und für welche den Prinzipal desselben keinerlei moralische
Verantwortung trifft . Die von unserem ersten Gewährsmann ge¬
nannten Zahlen sind nach unseren neueren Informationen nicht
zutreffend , und ist eine Konfiskation und Versteigerung überhaupt
nicht vorgekommen .

Der Krieg in Südafrika .

hd . London , 2 . Dezember . Es bestätigt sich), daß die Kriegs¬
operationen im Norden der Kapkolonie nur von nebensächlicher
Bedeutung sind . In militärischen Kreisen ist man der Ansicht , daß
General Buller nunmehr seinen Hauptschlag in Natal führen müsse ,
da er durch die Ereignisse gezwüngen werde , das Gefecht auf dem
Gebiet anzunehmen,

'
welches General Joubert gewählt habe . Der

zuerst ausgearbeitete Plan der englischen KriegSführnng bestand
darin , beu Oranje -Freistaat von ber Kapkolonie aus anzugreifen ,
in welchem Falle die Truppen von ber Eisenbahnlinie Ge¬
brauch machen könnten , welche nach Norden führt . Dieses
Gebiet ist für die Kriegsoperationen eines ArmeecorpS von
50,000 Mann vortrefflich geeignet , da sich dort aiiSgebrcitete Ebenen
und Flachland befindet , welches für die Armee nothwendig ist ,
tvährend in Natal die Wege zwischen Felsen und Gebirgsketten
eingeengt sind , bereit Höhen die Buren besetzt halten . Man wollte
dem ersten Plan zufolge auf Pretoria und Johannesburg losgehen
und erst nachl >er den Suren in Natal in den Rücken fallen . Aber
dieser Plan ist nunmehr vollständig gescheitert . Jin Kriegs -
Ministerium spricht man offen die Meinung aus , daß den Buren
die Konzentrationspläne der Engländer bekannt waren und man
stellt auch fest , daß General Buller nunmehr empfehle , bett Krieg
auf dem vom General Joubert gewählten Gebiete fortzusetzen .

hd . London , 2 . Dezember . Der Berichterstatter des „Standard "

telegraphirt vom 27 . November ausKlokfon tein , wo die Kolonne
deS Lorb Methuen nach einem Marsche von 11 Meilen das Lager
bezogen hat , daß angeblich die ganzen Buren - Streitkräfte den
Modder - Fluß Überschritten und fid ) in der Nachbarschaft von Spyt -
fontein kouzentriren . Am Sonntag fanden RecognoSeiriingen statt ,
in deren Verlauf die Buren sich bestrebten , kleine Kavallerie -
Patrouillen abzufangen . „Daily News " erfährt , Lord MethnenS
Truppen seien um ein halbes Bataillon Hochländer , ein Regiment
Kavallerie und eine Feld - Batterie verstärkt worden . Jetzt werde
er int Stande sein , dcn Vormarsch fortzusetzen . — Das Kriegsamt
erhielt ans Kapstadt eine Depesche , in welcher gemeldet wird ,
General French machte eine Recognoscirung nach Rosemead . Die
Truppen kehrten am 1. Dezember zurück . General Methuen Über¬
wacht am Modder -Fluß die Wiederherstellung der Brücke .

hd . Loudon , 3 . Dezember . Lord MethuenS endlich hier ein -
getroffene Verlustliste für die Modderfluß - Schlacht , wonach er
73 Tobte und 365 Verwundete , abgesehen von den Osfizierett , ver¬
loren hat , wirkt hier geradezu niederschmetternd . Weit und breit
ist Trauer in den Häuicrn des Jnselreid )s eingekehrt . Die Kirchen
werden heute mit Weinenden ungefüllt sein . Lord Methuen hat
nun bereits , soweit offiziell bekannt gegeben ist , 943 Mann verloren .
Daß er am Modderfluß rastet , nur nm die Brücken zu repariren ,
wie aus Kapstadt offiziell mitgetheilt wirb , findet hier wenig
© tauben . Man nimmt vielmehr

'
an , daß die Buren viel geringere

Verluste als er hatten , und daß sie bereit sind , Methuens becimirte

Rciheii noch weiter aufzureiben . — Den „Times " wird aus dem

englischen Lager in Frere gemeldet , daß die Eisenbahnbrücke bei

Colensoe von den Buren in die Luft gesprengt worden ist . Die
militärischen Sachverstänbiqen glauben , daß die Zerstörung ber
Brücke den Vormarsch ber britischen Ersatztruppen auf Ladysmith
bedeutend erschweren und znm Mindesten verzögern wird . Allge¬
mein ist man barin einig , daß schwere Kämpfe beoorfteben .

hd . Kerli » , 3 . Dezember . Nach in Brüssel eingetroffenen
Meldungen stellt sich ber angebliche Sieg des Generals

Methuen am Modderflußendgültig als völlig bedeutungs¬
los heraus . Die Buren errichten em befestigtes Lager am Modder -

fluß , was General Methuen nicht einmal zu verhindern vermag .
Entgegen den englischen Angaben , welche die Verluste MethnenS
auf circa 500 Mann bezeichnen , wird hier versichert , daß 15M Eng¬
länder kampfunfähig sind , wodurch es sich erklärt , daß Methuen
den angeblichen Sieg nicht ausbeuten konnte .

wb . Pretoria , 28 . November . ( Reuter -Meldnng .) Das Lager
der Buren bei Derdcpool ( ?) wurde am Samstag von einer starken
Abtheilung berittener Polizei angegriffen . Die Vorposten wurden
bei dem Versuche , in das Lager zurückzukehren , umjtngdt . Der

Kampf dauert noch fort . — Das Mitglied des Volksraads für
Rliftenburg , Barnard , ist gefallen . Bisher sind 5 BurgherS tobt
und mehrere verwundet . Koimnaiidant Delarey berichtet , daß

Morgens westlich von Kimberley Schüsse gehört wurden .

hd . London , 2 . Dezember . Der General Hiidyard erließ
einen Armeebefehl , in welchem er seinen Truppen dankt und die

Hoffnung ausspricht , dem Feinde die Prügel zu verabfolgen , welche

fängnißstrafe von einem Jahr und gegen den Mitangeklagten , er verdient . ( Gebildete Ausdrucksweise . Die Red .) — Der zweite

ebenfalls wegen Diebstahls vorbestraften August Sch eine solche Beyu » bet « wen
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Damenkleiderstoffen , Flanellen ,

Betttücher
in Halbleinen , Leinen , Biber etc . , , fertig gesäumt ,

von 75 Pf . an ,
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@ @ © © @ @ @ © @ @

Bob . Schumann .

GGGG
Cesar Franck .

Haendel .

160011

Barbier von Sevilla . . Bossini .

No . 25 . St . Emilion . . 85 Pf .

Das grösste
gegeben .

uppen - lager

Für den Weihnachts - Bedarf |

Tuchen ,

Leinen , Tisch - und Handtuch - Gebilde ,Reise - und Bettdecken ,

Weissen u . bunten Banmwollwaaren etc .Taschentüchern ,

Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren .

Schi
Plaidt
Porte «
Pferdei

j Brahms .

. Liszt .

Pehvorlngen
etc .

F330
Der Vorstand .

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Micheisberg 13 ,
unterhält

reiches Eager
selbstgefertigter

Muffe ,
Feli - Barette
Fels -Mützen ,

Uralten
C ___ ■•'SäfiäHe und Colliers ,

Bett ^ Bezüge ,

verschiedene Grössen und Muster , gebrauchsfertig ,

von 2 . 20 an ,

empfehle ich

meine reichhaltigen Sortimente in

a ) Bhapsodie , op . 79 , No . 2
b ) Capriccio , op . 76 , No . 2
c ) Ballade , H - moll . . .
d ) La campane la . . .

5 . Gesänge : a ) Du bist die Buh
b ) Liebesbotschaft

Kopfkissen - Bezüge ,

weiss und farbig , Baumwolle und Leinen ,
einfach und elegant ,

von 70 Pf . an

Zeichnungen auf die neuen

5 °
/oigen

Rumänischen Schatzbons
zum Emissionskurse von 04Vs ° /o werden von

uns provisionsfrei von heute ab bis

spätestens 6 . Dezember 1899 entgegengenommen .

Gebrüder Krier
,

Bank - Geschäft ,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111 .

Dienstag , den 5 . Dezember 1899 ,
im Saale des Hotels Victoria :

Fünfter Abend

Vortragsordnung :
1 . Zwei Chöre a capella :

a ) Sepulto domino . . Jacobus Händl ( 1587 ) .
b ) Schnitter Tod . Altdeutsches

* Ich bitte die verehrten Damen mit den Einkäufen +
♦ recht bald zu beginnen . Jetzt kann noch jeder Wunsch ♦
♦ befriedigt werden . 15787 J

r Puppen - Reparaturen

Pflfin ^ r Specialmarke Kiiiserblunre , lioclifein ,

Uvljlluu ^ gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Tlierstappen . München - Gladbach ,
empfiehlt in Flaschen von Ml «. 1 . — bis — 15297

C . Schlick , Kirchgasse .

« ¥ * *

( S

. Paganini - Liszt .

| Schubert .

c ) Nachtigall . . . . Alabieff .
6 . Fantasia appasionata für Violine ,

op . 35 ..... . . . Vieuxtemps .
7 . Cavatine der Bosine aus dem

Reine Bordeauxweine
,

sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem Bouquet , milder
Herbe , mit circa 2 -jährigem Flaschenlager .

Eigene Werkatätte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Fclzwaaren jeder Gattung .

- __________ 16019

Alleinige Vertretung und Niederlage der
Münchner Ijodenfabrik Job . Gg . Frey , München .

Biebricher Tagespost rSSrsÄES !
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 8500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .
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empfehle in hervorragender Auswahl .

Carl Claes
, 3 . Bahnhofstrasse 3 .

OH GO

© GG ©

Verein der Künstler ü . Kunstfreunde
.

Wiesbaden .

OGG ©

GGGG

Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
, M

S ? nur reelle Waare , habe ich für ’den

R
__

Weihnachtsverkauf D
R MT *

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .
- Wtz M

M Reste von allen Artikeln auffallend billig .

| J > Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
, I
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für 1899/1900 .

Mitwirkende : Fräulein Mary Muenchhoff aus Omaha ,
Herr Eduard Reuse aus Dresden , Herr

König ! . Concertmeister Franz Nowak von
hier , sowie der unter Leitung des Herrn
Wilhelm Mühlfeld stehende Chor .

Die Begleitung hat Herr Professor Mannstaedt gütigst
übernommen .
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Obligate Flöte : Hr . Buchheim ,
Kgl . Kammermusiker .

4 . Claviervorträge :

St . Nicolaus .
Den geehrten Holländer Herrschoften empfehle meinen ächten

Holl . Spcculat . , Macronen - u . Chocoladeletters , Setter «
bangnett , Borstbladrn stets frisch .

WMnvnr Schillerplatz 1 ,
■ nldycr , Ecke Friedrichstraße .

WNMMWWWWWM » WWHM » » WWWWWW » WM » ^ ^ W» WM

Lied . op . 75 .....
2 . Sonate für Clavier und Violine ,

A - dur ...... .
(Eugene Ysaye gewidmet .)

3 . Arie aus dem Oratorium l ’
Allegro

ed il Pensieroso . . . .

© © GGGGGGGG

G © G © G © GGGG

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von „ Steinway & Söhne “ ist aus der

Niederlage von Herrn Heinrich Wolff , Wilhelmstr . , hier .

Alle Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mark sind in der

Buchhandlung von Moritz und Munzel , Wityelmstr . 52 ,
bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr zu haben ; später
werden , wenn noch Baum vorhanden , Einlasskarten
durch den Vereinsdiener zum gleichen Preise aus -

„ 27 . Clint . Mille Secousses .» 5 , ,
„ 29 . Clint . Poinep Moulis Mk . 1 . 15 .

Preis bei 12 Fl . excl . GL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . 15838
F . .1 . Ilienstbacli , Rheinstrasse 82 .

♦ werden bis zum 10 . Dezember angenommen J
X und bestens besorgt . X

Bettunt
k . -ML . :'

Per A
| “ tigato

Clyetirs ;
=2 «rban <
^ fechbc

^ « rusthü
Milch pu' Rechte .

F « . Mutte
v 5rcuznt
I tissfur
| Betealz ,
KVündst

Ch

Carl Braun
Inhaber : Georg Hering ,

♦ ( lull . J . F . Führer ) ,

t 48 . Kirchgasse 48 .

♦ Sie finden daselbst :

♦ Alle Neuheiten

: fertiger Puppen sowohl als auch alle

r Einzelheiten zum Selbstkleiden .

♦ am hiesigen Platz unterhält wie seit Jahren so auch für ♦

J . die diesjährige
"Weihnachts -Saison das 5

♦ Kaufhaus Führer ;

♦ Auf meine Specialität : ♦

♦ Kugelgelenk - Puppen ♦

♦ von der einfachsten bis zur hochfeinsten Waltersbäuser ♦
♦ Qualität in allen Grössen mache ich besonders aufmerksam . J
♦ Ililliger wie überall . ♦

| Kugelgelenk - Puppen , ^ LTunXch - 1
O lieh , für kleine Kinder das Beste . *
t Pnnnan l/oi * nnr aus Leder oder Stoff , feder -
♦ rUppöH

- | \ US pul leicht , auch mit Gelenken , in J
O feinster Art . 0
♦ Piinncn ICnnfo aus Biscuit , Holz , Blech , Celluoid , ♦

X • Uppull
* l \ Up I ü Patentmasse etc . (auch mit nach *

ch der Seite beweglichen Augen ) , reizende Gesichtchen *
♦ mit feinsten Frisuren . ♦

♦ Plinnon l/rinfo Ausführung wie vor , für alle X
e ■ UppülrliLplC , Kugelgelenk -Puppen passend . e
$ Punnon - Qrhllho - Strümpfe , -Hüte , - Häubchen ♦

X Itippull OuiiUllü , etc ., auch zum Selbstputzen .

r Puppen - Garderobe
, ;

X Wahl . <
♦ Plinnon - XA/Öcnhn vollständige Leibwäsche , ♦
♦ I Uppüll Ww ClDuIlu , Bettwäsche , Badewäsche , ♦

X Tischwäsche in reizender Ausführung . X
♦ Plinnon A ■--til/nl alles Mögliche , entzückende ♦
♦ I tlppull

“ Pll LIKul , Sachen , etc . etc . J
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( Schluß .) (Nachdruck tierbolen .)

Sie stockte lind « ine merkwürdige„ Ich sage , daß .

auch der Seelsorger zu ihnen , bei dessen Anblick

Georg zuflnstcrte , er möge ihrem Bruder nichts
Regenschirm sagen , was der Liebende auch eiligst

Der geistliche Herr schalt Veronika derb aus , ob

settte sich
Veronika
von dem

znsicherte .

Befangenheit preßte ihr die Kehle zusammen .

„ Was sagst Du ? "

„ Ich sage , daß Sie ein sehr leichtsinniger Mensch sind
und . .

„ Und ? "

„ Und daß . . . Eins , zwei , drei . . . laufen wir zurück
und suchen wir meinen Ring /

Damit wendete sie sich auf den Hacken um und rannte

muthwillig wie ein junges Füllen zurück , daß ihr Georg
kaum zu folge » vermochte .

Lange suchten sie den Ning , doch vergebens . Bald ge -

Wcr eines Menschen Freude stört ,
Der Mensch ist keiner Freude werth .

Gleims goldene Sprüche d . Pythagoras .

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman MiKszath .

| Aus dem Ungarische » übersetzt von Andwig Wechsler .
■ Herr Stolarik aber dachte in der Thal au ein Mittel ,

W dieses Resultat herbcizuführen . Man mußte die Veronika
von wo immer zur Stelle schaffen ; alles Andere mußte man
von ihr selbst in Erfahrung bringen .

„ Wo ist der hochwürdige Herr ? "
fragte er die Gaffer .

„ Er ging zur Mühle , um zu sehen , ob das Fräulein nicht
ins Wasser gefalle » ist .

"

„ Und wo ist der Glöckner ? "

„ Hier bin ich . "

„ Lauf
'

hinauf in den Thurm und läute Sturm ."

„ Aber es ist ja kein Feuer I"

„ Das thut nichts ; Du hast zu gehorchen , wenn ich befehle .
Du kennst mich doch , was ? "

Wie hätte er .ihn nicht kenne » sollen ? Bevor Herr
Stolarik Notar geworden , war er hier Stuhlrichter getvesen ,
der sich der viele » Haselimßgerteu , die tu Glogvva wüchse » ,
trefflich zu bedieue » verstanden hatte . Paul Kvapka rannte
also in den Thurm hinauf und gleich darauf ertönte die
Glocke mit dumpfem , gefahrdrohendem Klang . . .

Kein Lüftchen regte sich . Voll und klar schwebten die
unheilverkündenden Töne durch die Luft , und von beit Wiesen ,
aus den Bergen und Thälern , ans alle » Windrichtttngen
begannen die Menschen dem Dorfe znzuströmen , daß es sich
fast wie ein Wunder ausnahm , woher wohl die vielen Menschen
mit einem Male kamen . Aehnliches wird mau erst beim

jüngsten Gericht wieder sehen können .
Auf der Anhöhe der Kirche stehend , blickte Herr Stolarik

mit sich selbst zufrieden auf die keuchend herbeieilende Menge
hinab .

bei seinem Anblick einen hinten Schrei ausstieß und am

ganzen Körper zu zittern begann .

„ Wo ist das Feuer ? "
fragte sie dumpfen Tones .

„ Nirgends ist Feuer , Veronika ; erschrecken Sie nicht .
Mein Vormund ließ Sturm läuten , um Sie » ach Hause zu
locken . Weshalb sind Sie uns entflohen ? "

Das Gesicht des Mädchens wurde leichenblaß und es

biß sich die schöne » , rothen Lippen wund .

„ Das ist meine Sache / sprach es still . „ Bitte , lasse »
Sie mich . . . lassen Sie mich . . . "

Veronika wendete sich um , als wollte sie in den Wald

zurückkehren ; Georg aber sagte :

„ Um des Himmels willen , Veronika . . . quälen Sie

mich nicht . Was ist Ihnen ? Was habe ich verbrochen ? "

Das Mädchen blickte ihn kalt , stechend an ; die zwei kortt -
blumenblauen Augen schienen z » Eis erstarrt zu sein .

„ Lassen Sie mich,
"

wiederholte es ; „ was wollen Sie
von mir ? "

Mit einer raschen Bewegung stand der junge Mann vor

ihr und erfaßte ihre Hand . Veronika wollte sich um jeden
Preis befreien und rang förmlich mit ihm ; er aber ließ sie
nicht früher los , als bis er einen der goldenen Reifringe
gewaltsam auf ihren Finger geschoben hatte .

„ Das will ich ! " sprach er mit bittendem Blick .

„ Das wollen Sie ? "
fragte das Mädchen mit bitterem

Auflachen . „ Und ich will dies ! "

Damit riß es den Ring vom Finger und schlenderte
ihn weit in die Wiese hinein , zwischen die nngezählten nickende » ,
zitteruden Grashalme .

Der arme Georg fuhr sich mit beiden Händen an die

Schläfen .

„ Ach , was haben Sie da gethan ! Was haben Sie mir

gethan ! "

„ Aber spielen Sie doch keine Komödie , Herr Wibra .
Schenken Sie Ihren Ring nicht meinem armen Finger , sondern
dem Regenschirm . . . Denn Sie wollen ja nicht mich , sondern
bett Regenschirm heirathen , nicht wahr ? "

Mit einem Male sah Georg Wibra den Hintergrund
dieser unerwartete » Verwickelung hell erleuchtet vor sich .

„ Großer Gott ! " rief er aus . „ Sie haben uns belauscht ! "

„ Ja , ich weiß Alles,
" erwiderte sie leicht erröthend . „ Und

alles Lengueu wird Ihne » nichts helfen .
"

„ Du lieber Gott , ich will ja nichts leugnen . Ich bitte
Sie recht schön , schenken Sie mir einen Moment Gehör .

"

Langsam kamen die beiden jungen Leute die Wiese dahcr -

geschritten . Georg sprach und Veronika hörte ihm zu , während ■

die Milliarden Käfer und Mücken in dem Urwald der Gräser
ihr Tagewerk um sie her verrichteten . Georg erzählte aus¬

führlich seine Geschichte und die seines Vaters , ohne den

geringsten Umstand zu verschweigen , und Veronika hörte ihm

zu , anfänglich als Anklägerin , mit stummem , schmerzlichem
Vorwurf in den herrlichen Augen , nachher nur mehr als

Richterin , die die Wahrheit erfeniieii will , und schließlich
begann die weitere Entwickelung sie zu interessiren , zu er¬
wärmen . Sie war weder Anklägerin , noch Ricbteriu mehr ,
sondern bloß eine staunende Zuhörerin , die die Erzählung
wiederholt mil Kundgebungen der Ueberraschung unterbrach .
Nur noch wenige Worte und Veronika wußte Alles , worauf
Thränen in ihre Augen traten und sie bedauernd ausrief :

„ Ach , Goit , und den Stiel hat Frau Adameez verbrannt !"

„ Gott segne sie dafür , daß sie es gethan !" sprach Georg
heiter , als er die veränderte Stimmung des Mädchens merkte .

„ Nun kann ich Dir wenigstens beweisen , daß ich Dich auch

ohne den Regenschirm lieb habe ."

Veronika blickte den junge » Mann durch ihre Thränen
lächelnd an .

„ Sie wollen mich also trotzdem zur Frau ? "
fragte sie .

„ Natürlich . Und was sagst Du dazu ? "

sich denn das schicke , wo sie gewesen sei , was für Schrecken
sie ihren Angehörigen bereitet habe und gewiß nur , weil sie
einem Schmetterling nachgelanfen sei .

„ Im Gegentheil , ich floh vor ihm und er sing mich /

„ Was ? Der Schmetterling ? "

„ Ja , dieser große , häßliche Schmetterling hier .
"

Nachdem der geistliche Herr über den Sachverhalt so
weit ins Klare gelangt war , als es bei den halben An¬

deutungen der beiden jungen Leutchen eben möglich war ,
half er ihnen beim Suchen des Ringes . Und oh Wunder !
es währte gar nicht lange , so hatte Georg den glitzernden
Reifen gefunden , der durch einen Zufall nicht weit gerollt
war und auf einem grünen Grashalm steckte , als hätte das
Jemand mit Absicht gethan . Mit einem strahlenden Lächeln
nahm der Rechtsanwalt das bedeutsame Symbol an sich und
seine holde Braut in die Arme schließend , schob er ihr den

Ring zum zweiten Mal auf den schlanken Goldfinger .

*
*

*

Was bliebe noch zu berichten übrig ? Wie es sich mit
dem Reichthnm des verstorbenen Paul Gregorics in Wahr¬
heit verhalten ? Das ist ein ewiges Gchcimniß geblieben ,
welches Niemand zu enthüllen vermochte . Ob die vermeint¬
liche Bankanweisung thatsächlich in dein alten Stiel des

Regenschirms gewesen oder nicht , weiß kein Mensch , nicht
einmal der kleine Matyko , der vermittelst der brennenden
Späne davon getrunken . Einen so theuren Trank können
sich nicht einmal Könige leisten , wie es Matyko gethan , —

sofern die Sache nämlich auf Wahrheit beruht .
Die Legende des Regenschirms des heiligen Petrus zu

Glogova hat sich in jener Gegend bis auf den heutigen Tag
erhalten . Wohl verrieth Stolarik , der die Geschichte gerne
zum Besten gab , den wahren Sachverhalt ; der Glaube aber
ist stärker noch als die Wahrheit und allmählich unterdrückt
er dieselbe gänzlich . Es kann aber auch nicht geleugnet
werden , daß der heilige Regenschirm allen Betheiligten un¬
ermeßlichen Segen brachte , Georg Wibra nicht ausgeschlossen ,
der durch ihn am dritte » Sonntag nach den zuletzt ge¬
schilderten Begebenheiten zu der reizendsteit Frau der Welt

gelangte .
Eine solche Hochzeitsfeier hatte Glogova noch niemals

gesehen ! Veronika war auf de » Einfall gekommen , daß
man alle Gäste einladen müsse , die in BLbaszek beim Ehe¬
paar Mraviuschan zugegen gewesen ; denn hatten sie der

ersten Begegnung bcigewohnt , so sollten sie auch bei dem

Vermählnngsmahl nicht fehlen . Auch aus Neusohl kamen
viele Leute nach Glogova , darunter die Mutter des Bräutigams ,
und die Pracht , welche die Gäste in Anzügen und Fuhr¬
werke » entwickelten , boten den wackeren Bewohnern des kleinen

slovakische » Dorfes auf Monate hinaus reichen Gesprächs - ■

ftoff . Beim Hochzeitsinahl , dessen Zubereitung der Umsicht
und Kochkunst der alten Frau Adameez alle Ehre machte ,
galt der erste Trinksprnch natürlich den Neuvermählten , wo¬
rauf es der Seelsorger , Herr Belyi , nicht unterlassen konnte ,
in einigen warinctnpsundenen Worten des alten verblaßten
Regenschirms zn gedenken , welchem es eigentlich zu verdanken
war , daß sich die Gäste ans so freudigem Anlässe unter
seinem bescheidenen Dache versammeln konnten .

„ Siehst Du, "
sprach er zu Georg ; „ nun brauchten mir

uns bloß in die Mitte des Dorfes zu stellen und die ans
allen Richtungen anlangenden Personen würden uns Nach¬
richt über Veronika bringen . Das ist aber überflüssig , denn
gleich wird Veronika selbst zum Vorschein kommen . Holla ,
Glöckner , guck

' mal vom Fenster aus , ob Du das Fräulein
nicht irgendwo siehst ? " A

H - „ Ja , ich sehe sie ; dort läuft sie am Acker des Johann
Srankö entlang ."

H „ Sie lebt ! "
rief Georg wie eleftriftrt aus ; doch drückte

ihn gleich darauf die hieraus abgewogene Schlußfolgerung
}u Boden . „ Sie lebt , kein Leid ist ihr widerfahren , folglich
hielt sie sich meinethalben verborgen ."

: Und er begann zn erwägen , ob es nicht besser wäre ,
Wenn sie nicht leben würde , denn da könnte er glauben ,‘
daß sie ihn geliebt habe , und er könnte sie beweinen , >veil

r er sie geliebt hat . '

Dem Glöckner , der noch immer am Glockenstrang riß ,
rief Herr Stolarik zu :

fc „ Hör
'

schon auf zn läuten und zeige uns die Richtung ,
in welcher der Acker des Johann Srankö liegt .

"

Der Glöckner wies in die Richtung der Wiesen .

„ Gehe ihr jetzt entgegen , Georg , und trachte mit Güte
erfahren , was ihr widerfahren ist .

"

Georg Wibra eilte bereits längs des Gartens des Pfarrers
dahin und sein Herz stockte für einen Moment , als er schon
don Weitem das resedagrüne Kleidchen Veronikas erblickte ,
die keine » Hut auf dem Kopfe , sondern nur ein kleines Tuch
lose umgebunben hatte . Von einer Baumreihe gedeckt , eilte
er ihr ungesehen entgegen und plötzlich stand er vor ihr , die

Hch . Nagel ,

Sattlerei
SF

” 7 (Noldgasse 1 .
Große Auswahl in felbftverf « 16220

Für

und Kinder :

Liechte Krenznacher

12344zucker ,

Troponundschwänune .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantie ! reiner Milch -

Per Meter ,
■ " ligatoren ,

Uystirspritzen ,
£ y ^ bandstoffe ,

Steckbecken ,

Schulranzen u . - Taschen , Koffern ,
Plaidhüllen , Hosenträger » , Cigarren -Etuis , Brieftasche » ,
Portemonnaies re . Reparaturen an Schaukel - « . Spiel -
tzkerden , sowie Montiren von Stickereien wird billigst besorgt .

üdttunterlagen von
■■ Mk . 1 .50 bis 5 -

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

| Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hircligasse 6 . Special - Abtheilung :

l Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

gyMutterlaugc ,
r Krenznacher Salz ,

J" *® furter Salz ,

Messer - Putzmaschinen
für Familien , Restaurants und Hotels in la Qualität von Mk . 10 . — an

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell
, Taunusstrasse 13 ,

_________ Special - Magazin für conip
’cte Küchen - Einrichtungen . ; » i -n

reducirten Preisen :

und theilweiser Umgestaltung des Geschäfts

offerire ich zu

Spiegel in Gold , Cuivro poli , Nussbaum etc . ; \

billige Bilder , Haussegen , Silberkränze ; Einrahmungen jeder Art ; Photographie Ständer .

Eine grössere Anzahl werthvoller alter n . moderner Stiche ,
Aquarelle , Radirungen ; gute Oelgeniälde z . T . hervorragender Meister . — Fertige Rahmen , sowie Leisten zu

stylgerechten Einrahmungen nach feinstem Geschmack . — Schutz gegen Staub und Rauch .

Specialitäten : Anfertigung hochfeiner Rahmen Louis XIII , XIV . , XX ., XVI . nach ächt französischen Modellen .

Aparte moderne Rahmen zu den Farben jedes einzelnen Bildes stimmungsvoll abgetönt .
Neuvergoldungen jeder Art . Sorgfältigste Arbeit . Pünktliche Bedienung ^

Verg ® lderei , Spiegel - und Bilderralimen • Gesehäft .



Praktisches Weihnachtsgeschenk .

PreisWunsch

7 Mark ,

BiHigl

zum Rollen .

In 5 Minuten zum Serviren fertige Eiscreme .

Erich Stephan , ।

Aussteuer - Magazin für Kücheneinr . ,
fir . Burgstr . 11 . Telephon 230 . |

_ . 16106

Probe . £ J !
Gut !

I

i
1

St ) .:

' 3vofl : ^ 40v -

47 . Jahrgang . No . 366 .

Zu Weihnachten

Zum Audrelisnmkt !

16172

jeder

2 als Vergrösserungen , gemalte Bilder , Plntinotypien , Pigmentdrucke , Belief bilder , wolle man
15635

in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

Die erfreulichsten Weihnachtsgeschenke

für Herren
sind die so sehr beliebten Cigaretten von J . Keiles aus Russland ,

16177

Reizende Welhnaehtskistchen per 1OO Stück von A Mark an ,

Reizende

billigst in kürzester Zeit . 13381

gefl . schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist .
Künstlerisch vollendete Ausführung . — Mässige Preise .

Platze zu kaufen .

Der Borstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute

Eiiipjehle

Confetti , lost und tu Dütcn ,

Wurfschlangen
ganz außerordentlich Preiswerth .

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 1 * .

Mr Wiederverküufer billigste Bezugsquelle .

A . Würtenberg
’
s Bazar

,
Ellenbogeugaffe 10 .

Schaukel - u . Spielpferde in Fell . Hochfein « Ausführung t
SttSereien werden montirt . Reparaturen billig .

F . Bammert , Sattler ,
9 . Grabenstraße 9 .

Hof - Photograph Karl Schipper,

Wiesbaden , Rheinstrasse 31 ,
empfiehlt sich einem vorehrlichen Publikum zu photographischen Aufnahmen aller Art und in

gewünschten Ausführung .

Porträts für Weihnachten ,

Kirchgasse 30
,

= -

gegenüber dem Nonnenhof ,
ein Zweiggeschäft meiner

Molkerei
,

Butter
, Eier

, Käse etc .

en gros — en detail

eröffnet habe und halte ich mein neues Unternehmen
bestens empfohlen . 16212

Hochachtend

Creorg Fischer
,

Telephon 323 . Walramstrasse 31 .

empfeM .
" " " Elr " ' " ’ <=™ « * « < - * ™ " -

Hl . Jung , Wilhelnistrasse 8 ( Metropole ) . I

Hans Hoffmann
,

Wilhelm - ' und Taunusstrassen ^ Ecke

( Neubau Motel Block ) .

Zigarettenfabrik , Webergasse 22 .

Special - Marke : « raf Wedel
,

• Fürstin Urussow und

Kyralfi - Cigaretten .

Als plMihe MkiljWlhlsscsAiilie
« npfehle bestens meine selbstvcrfertigten Hand - und Reisekoffer .

Reise - , Courier - mib Damentaschen ,
Schulranzen , Hosenträger , Cigarren - Etuis ,

Portemonnaies , Brieftaschen

^ erre « . 4 . Dezember 180 » .
______

Wiesbadener Tagblatt ( Aoend Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 37 .

Geschäfts - Eröffnung .

.
Beehre mich Ihnen ergebenst mitzutheilen , dass ich

in dem Hause

Feinsten gereinigten

Mediz . Dorsch - Leberthran
in Flaschen und lose ausgewogen

empfiehlt 14728

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 33

Kaufet am Platze . M
Wie auch in früheren Jahren richten wir an das kaufende Publikum die Bitte , M

^ lnkanfen doch nur die ansassigeu reellen Geschäftes
? ^ e

.
" es in jeder Brauche hier genügend giebt , M

bernckfrchtigen . M
Beim Herannahen der \Weihnachtszeit pflegen die Versandlhäuser ihre scheinbar billig, »D

Preise durch Circulare re . bekannt zu geben , aber man wird bei genauer Prüfung finden , daß man

billig ,
wenn nicht billiger ,

kaufen kann , wobei der Käufer noch den Vortheil hat , sich LhM
Waaren selbst answähleu zu können , was bei Bezügen von auswärts , welche größtentheils gegen Nachnahme ge-D
schehen , ausgeschlossen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden - . 9 ( li § bCi *st
raufen Auetronen "

,
auch hierbei ist es meistens nur ans Täuschung

abgesehen .
Auch an Wohlthätigkeits - Bereine , die Bescheerungen , und solche Vereine , die Christbaum,r

verloosuugen abhalten , richten wir die Bitte , nur am Filäf

Socken
, Strümpfe ,

.Änstricken und Anfertigung nudiMaus »

für

Damen
.

Aparte Neuheiten !



Sko . 566 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagdla « ( Abeud - AuSgabe ) . « erlag : « anggafse » 7 . 4 . Dezember 18S » . Seit - 7 .

wo kaufen sie ihre Strassburger Gänseleber - Pasteten . Cognac , Liqueure , Südweine . £
Burgunder und Bordeaux - Weine .Lind , Gala Peter & Kohler

reu

15947im Teppich -Ausverkauf „ „ 1 jpi , 1Jk | l Schwalbacherstrasse .
V < l " i IWl Uli ) Ecke Adleretrasse .

Telefon No . 443 .Telefon No . 443 .

p . ' / . Fl .
ohne Glas .

Unübertroffene

16130stets vorräthig bei

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Franz Flössner
15729

für HerrenW ' ellritzst rasse O .

Hammer h Zangen ,

Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Aus meinem reichhaltigen

15784

Bieueii -

honils
1 Mark

per Pfund ohne GlaS
( garautirt rein . )

empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5a Roth ’s Familien -Thee ä 3 Mk . p . Pfd .

Kl . Burgstrasse 11 . 1

Julius Moses .

Bestellunq per Karte luirb sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Volker , gern

gestattet . dyYd

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Champagner , beste Marken , zu Fabrikpreisen .

Gons . Gemüse und Früchte ,
bei Abnahme

von 12 Dosen an ( auch diverse ) Rabatt . 15921

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Astrachan - u . Elb - Caviar , Rauchlachs .

Tafelrosinen und Tafelmandeln .

Delicatesskörbe in grosser Auswahl v . 5 Mk . an .

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Carl Gerhardt , Portrailmaler ,
wohnt 15886

Zu Nicolaus .

Empfehle meine fste . Baseler Lecerly ( Spcc . ) , Brann »

schweigcr und Holländer Honigkuchen , Nürnberger Leb¬

kuchen in geätzter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer ,

nüsse , ThornerKathr . ,Hil » ebrartdfche Lebkuchen tBerliu ) ,
ächte AachenerPriutenu . Printenfiguren , fst . Speeulattus ,
sowie verschiedenes anderes Confcct .

W . Bayer ,
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Fenster - Mäntel
in Plüsch und Fries mit reich gestickter Borde

ä Mk . 5 . 50 u . 7 . — Mk .

Conditorei Hassler
,

34 . Jahustrasse 34 ,

empfiehlt

ff . selbstgemachten reinen Honigkuchen ,
sowie alle Sorten

Weihnächte - Confect .

94 . Ahrbleichert Mk .
—

. 90

Erich Stephan
Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

Telephon 736 . GrOSSO BurgstraSSC 11 ,
Part . U . 1 . Etage . Telephon 736 .

la Hammel « ,

netto 9 Pfd . franko 5 bis 5 .50 Mk ., la Nagelholz 1 .40 fre »,
Schinken ( ohne Bein ) 1 Mk . fre . pro Pfund , Ochsenzungen ,
Ochsenbratcn u . s. w . nach Preisliste . F55

w . Foeiders , Emdeu ( Ostfrieslaud ) .

Molkerei Fischer ,

Walramstrahe 31 .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . Jsselbächer ,
Bahnhofstrasse 40 .

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

Mode garnirt . 14260

Passauer Bratgänse
versendet

M . Pflaum , Passau ( Bayern ) ,
in bratsertigcm Zustande ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
Exemplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme und franco

zu 60 bis 70 Pf . per Pfd . incl . Verpackung . ( Mag . 4346 ) F111

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

sämmtlicher

Putz - und Modewaaren .

Einen Posten la Confetti
für Händler offerirt zu billigstem Preis ,

Detailpreis per Pfund 30 Pf . , 16168

Fr . Ronipel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse .

„
Weil ich übersicdlc

"

wird meine Concessiou zum Coguac -Bertrieb zweifelhaft .
Ich verkaufe darum , so lange Vorrath reicht , noch billiger
wie bisher . 16108

S . Müller , Wcbergasse 3 , 2 .

Brodpreise .

vestsaftigeS Müüerbrod , frisch 32A bis 4 Pfund schwer .

Kornbrod pro Laib 35 Psg .

Mittelsortc „ „
37 Psg .

Weißbrod „ „ 38 Psg .

c . F . W . Schwanke . Lebenomitteleonsumgrschäft ,
Schwalvacherstr . 49 , Nähe Michclsberg . Telefon 414 .

Martin Lenip ,
Wcingroßhandlung ,

Adelheidstraße 47 ,
Oolbent Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr preirwerthe Consum - und Haushaltungsweine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . » . — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ........ „ » ,
1895er Ingelheimer Rothwein ..... „ ,, 1 -— ,

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth aus direktem
Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

mp * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/o Rabatt .

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

KriiWer per ML 5 Pf . .

Fleckeier 7 10 , ,

♦ AnMageier Schoppen
40 , ,

von Gust . Weese , Thorn ,

Feine Honigkuchen
von Th . Hildebrand & Solin , Berlin ,

empfiehlt in stets frischen Sendungen und grosser
Auswahl 15126

T . . n RRq
E . NL Klein ,

1. Kl. Burgstrasse 1.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Jagdmesser ,

Rauch - Service ,

Sicherh - Rasir apparate ,

Cigarren - Abschneider .

Chocolade ?
Nur bei

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Dort habe ich sie immer am frischesten gefunden , auch
Bisquits in grosser Auswahl .

„ Thüringen
“

,

Versicherung * - Gesellschaft zu Erfurt .

Gegründet 1853 . — Vermögen Mk . 50,000,000 .

Feuer -
, Lebens -

, Renten -
, Unfall -

,

Transport -
, Haftpflicht- - Eiiibruchdiebstahl -

Versichernng .

Prämien fest und billig .

Prospecte gratis und franco . 16087

General • Agent Adolf Berg ,
Bheiustrasse 40 .

tD- 10 M . No. 21,979)

ohne Schatten , wirft den hellen

Schein direkt auf die Noten ,

ohne die Augen zu belästigen .

Vorräthig in verschiedenen

Ausführungen bei 16104

Conrad Krell
,

Taiinusstrasse 1 -3 .

Spec . - Magazin f . complete Küchen - Einrichtungen .

Peters Cognac beste Marke

von

H . J . Peters & Cie . Nachf . , Köln ,
empfiehlt 4858

ä Mk . 1 . 95 bis Mk . 4 . — die ‘/i - Flasche

Nürnberger

LeKknclien
von F . G . Metzger

und Sich . Bäberlein , Nürnberg ,

ThorBerKalliarinchen u . Pflastersteile

Taschenmesser ,

♦ Schreibtisch - Bestecke ,

Rasirmesser ,

93 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15
Milde , angenehme Bothweine , ärztlich empfohlen .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstr . 3 .

Amberger
Emaille -

Kochgeschirre I
in blau u . grau ,

bestes Fabrikat , empfiehlt
unter Garantie billigst

schaftucheHSR
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Donnerstag ,
den 23

.
November

, beginnend :

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

.

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide
,

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etage :

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

♦

Capes ,

Blousen
,

Morgenröcke.

Langgasse 21)
. J

.
Hertz

,
Langgasse 2»

.

__ ___ _________________ ___________________________________________________________ £ ------ ------------ ------ .. . ........ - — ------ --------

Großer

Ä tihmllhts - AilsverklUls .

Da der Laden Marktstrabe 14 noch vor Neujahr geräumt fein
muß , so werden auf säiumtliche Waareu 15 % gelassen und bitte
diese Gelegenheit zu beuutzeu . Trüb gewordene Waaren werden
schon für einige Pf . abgegeben , Kinderhöschen 18 Pf ., Kleidchen
40 Pf . , Kaputzen und Mutzen 25 Pf . , feine Ilnterröcke , früher 7
und 8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., Strümpfe und Socken 10 Pf . ,
Jagdwesten und Arbeitewämse von 1.15 Mk . an bis zu den rein¬
wollenen , handgestrickten Damen - Westen , hochfein , früher 5 und
8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., grobe Posten Unterjacken in reiner und
Halb - Wolle spottbillig , sowie reinwollene Socken m . Hand gestrickt
95 Pf . Dieselben Preise sind auch Ellenbogengasse 11 , da die
Waare nicht untergebracht werden kann . 16116

Hochachtend
Neumann .

| Weimar ftose ä 1 Mk . ,

I 11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 7 .— 13 . Dezember .

kMWWMell - Gkid - Dse ä 3 . 30 Mk .
■ BeeeeHSBeHHeaeeeeeMeeeeeBMeeeenHeei

Hauplgcivinu 100,600 Mk .

। Freiburger Aid - Laase ä 3 Wk .

I 5002 Äcldgewinuc von 10 — 125,000 Mk . 160 : 8

| empfiehlt besonder « de Fallois , 10 . Langgassc 10 .

Meeniiiiiltii
( bestes Fabrikat )

empfiehlt billigst 15730

Franz Flössner
,

Weilritzstrasse 6 .

Restaurant zum Erbprinz ,
Manritinsplatz 1 .

Montag , den 4 . Dezember :

Metzelsuppe ,
Morgen « :

Bratwurst , Weüsteisch m . Kraut
und Schweinepfeffer ,

wozu freundlichst ciuladet
Albert Lücke .

Außerdem empfehle meinen vor¬
zügliche » Mittagstisch von 60 Pf .
an , eine reichhaltige Abendkarte und
em gute « Glas selbst gekelterten
Apfelwein . Sonntag « Abends
reichhaltiges Souper L 1 Mk .

Auch stehl da ueu rcnovntcs Beiemrlokal zur Versüguug .

MWTWWDDWDWM

E ,
Wöchentlich frische Sendungen

Z Nöruherger Lebkuchen ©
von H . Iläberlein , Ä

Thorner Katharinchen ,

® Pflastersteine u . Pfeffernüsse @
in ca . AO verschiedenen Sorten

und Packungen .

Ä 3 . M . Roth JVchf . M
4 . Grosse Burqstrasse 4 .

G , , . « G
OGGGOOOOOOG

Günstige Gelegenheit .

Frische Eier Stuck 5 Pf . , 25 Stück 1 . 20 Mk .
Frische deutsche Eier Stuck « und 7 Pf .
Schwerste conservirtc Eier 6 Pf . , 25 Stuck 1 . 45 Mk .
Täglich frische Sandeier .
Feinste Hosgut - Bntter per Pfd . 1 . 15 , 5 Pfd . ä 1 . 10 Mk .
Täglich frische allerfciuste Sützraymbutter .

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . • 8680

Karl Schipper ,

berzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograpb ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 48 » .

Die Damen ans der Nordstadt

seien ergebrnst darauf aufmerksam gemacht , daß wir unseren am
1 . April 19C0 ablaufcnden achtjährige » Miethvertrag nicht erneuert

haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine

andere Stadtgegend verlegt wird . Es dürste sich somit empschlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer

Kurse zu benutzen . 15671

Wietnr ' sche Schule und « nnstanstalt , Taunnsstr . 13 .

Für Bestellung auf Weihnachten !

Lkbcnsgioße Pmtmits
( Zeichnung )

nach jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch ausgesührt
Bilder zur Ansicht bei Herrn » örr , Vergolder , Kirchgasse 38 .

KafTeemaschinen

Gr . Burg,str . 11

l * nrt . u . I .

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

in grösster Auswahl und in nur besten Qualitäten
empfiehlt billigst 15777

Erich Stephan ,
Teicph » » ts « .

( Patent Eicke ) ,

Theetische ,

Theemaschinen ,

W einkannen ,

Weinkühler ,

Menagen ,

Auflaufformen ,

Käseplatten ,

Confectkörbe ,

Liqueur - Service ,

Cabarets ,

Tortenplatten ,

Etageren ,

Wärmglocken ,

Wärmeteller
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* Von dem ncutn Jahrgange der rühmlichst beknnnien Zeit¬

schrift „ Bühne und Welt " ( h - rausgegeben von Otto © lener tu

Berlin , Schristleitnna Heinrich stumckc ) find drei He te erschienen ,
deren reichhaltiger Inhalt von neuem beweist , wie die Verlagehandlung
Alles gcthan hat , ihre Zeitschrift jedem Freunde des Theaters un¬

entbehrlich zu machen . Die pompöse Ausstattung der eleganten

Heste ist überhaupt in der periodischen Litteratur Deutschlande noch

nicht dagewesen und der Inhalt ebenso vielseitig wie gediegen Ans

der elften Nummer heben wir hervor den Essay über die Düse von

Roberto Braceo ( Neapel ) , eine geistvolle Besprechung der Berliner

Theater von Heinrich Slümcke , endlich eine liebevoll eingehende
Charakteristik Ludwig Barnay ' s aus der Feder Engen Zabels .
Eine kolorirte Dekorationrskizzc zn m Rheingold von Karl Lauten -

schläqer wie ein Porträt Barnay
' s schmucken nebst vielen anderen

Illustrationen das Heft . Zn » , zweiten Hefte hat Ludwig Barnay

selbst eine köstliche Plauderei „ Der Autor des Hamlet
" beigesteuert ,

während der übrige Tbeil vor Allem den großen Ausländerinnen ,
der Düse , Sarah Bernhardt und Rejane gewidmet ist . Unter ber

Rubrik „ Bühnentelegraph
" finden wir auch einen kurzen Bericht über

die Wiesbadener Theater . Die dritte Nummer bringt einen sehr geist¬

reich aber auch ebenso manierirt geschriebenen Wiener Theaterbriei

von Anton Lindner , ein feinsinniges Gedicht von Anna Retter ,
Referate über die Berliner Theater , die englische Oper und cnie

Würdigung Haase ' s ( mit Bild ) von dem Herausgeber selbst . Der

Jllnstratiousschmuck steht auf gleicher Höhe .
* Was Jeder vom Bürgerlichen Gesetzbuche wissen

mutz von A . Stegemann , Rechtsanwalt nnd Notar . Verlag
der Kiepert ' scheu Verlagsbuchhaudlnng in Leipzig . Das Büchlein

bringt in knapper und übersichtlicher Form , für Jeden leicht ver¬

ständlich , alles für da « praktische Leben WissenSiverlhe aus dem

Bürgerlichen Gesetzbuche zur Darstellung . Wir können daher d -e

Anschaffung dieses praktischen Buches empfehlen . Preis 1 Mk .
* Kürschner ' « Jahrbuch , jenes Werk , das so schnell im

Publikum sich eingebürgert hat als ein beinahe unerschöpfliches

Repositorium alles Wissenswerthen , ist im 8 . Jahrgang für das

Jahr 1900 erschienen . Im Groben und Ganzen tragt es die elbe

Form und qiebt , soweit e« sich um den eisernen Bestand solcher

Jahrbücher handelt , auch denselben Inhalt wie der vorige Jahr¬

gang . Damit ist aber nicht gesagt , daß man es bloß mit einer

Auffrischung zu thun habe . Kürschner , der Erfindungsreiche , hat

sich bemüht , sehr viel neues Material aufzunehmen und eine ganze

Menge von Dingen zu behandeln , die man bisher in diesen Jahr¬
büchern nicht fand . Es ist gewisser maßen ein . Conversations -

lexikon in der Nußschale " auf dem Boden der striktesten Aktualität

stehend . ( Hermann Hillger
' s Verlag , Berlin .)

- r . VonHeinrichBulthaupt
' S berühmter „Dramaturgie

des Schauspiels
" ist der III . Band über die Dramen der nach -

klasstschenPeriode in fünster vermehrter Auflage erschienen . ( Oldenburg ,
Schulze ' sche Hofbuchhandlnng , broschirt M . 5) . Eines Lobes bedarf
das Werk nicht mehr , sein Inhalt ist längst Gemeingut Aller ge¬
worden , die sich ernsthaft für die künstlerische Entwicklung unserer

Schaubühne interessiren und mag man noch so viele » Einzelheiten
des geistreichen Buches widersprechen , die Verbindung von scharf -

stnuig combinirender Theorie mit erfahrener Praxis ist doch einzig
in dem Werke . In dieser neuen Auflage hat nun Bulthaupt sich

auch über die moderne Epoche der deutschen Theaterkunst m einem

ausführlichen Anbange ausgesprochen . Man weiß , daß et dem

Naturalismus nicht hold ist , aber auch von princituellen Gegnern
seiner klug adwägenden Anschauungen wird mit Aufmerksamkeit und

Nachdenken gelesen werden , was er über Hauptmann und Sudermann ,
über Berliner und Wiener Kunst der Menschendarstellung uns sagt .

* Im Verlage von Julins Hoffmann in Stuttgart erschien weben :

Hoffmanu ' s Haushaltungsbuch für das Jahr 1 - 00 .

( 18 . Jahrgang ) , © leg . carton . mit prächtigem llmschlagbi d 2 Mark .

Strenge Rechnung hält nicht allein gute Freundschaft , sondern ist

auch die Grundlage jeder guten Wirthschaft . In icdem Haushalt
kommen täglich vielerlei Ausgaben vor , die im Lanfe der Wochen
und Monate zu erklecklicheii Summen anwawsen . Nur wenn darüber

genaue Aufzeichnungen gemacht werden , kann die Hausfrau ersehen ,
in welcher Richtung zu viel ausgegeben wird , und wo Ersparnisse

uothwendig und möglich sind . Hoffmaiin
's Haushaltungsbuch er¬

möglicht diese Uebersicht dadurch , daß es für die täglichen Ausgaben
16 Rubriken bietet , deren jede Für sich summiert werden kann .

Beispiele erläutern , wie die Jabres -Schlußrechnung in die angefugte
Tabelle eingetragen werden soll . Kuchen -Kalender , Wasch -Tabelle ,
Raum für Adressen und Notizen , Nathschläge für die Hausfrau , ein

Notizkalender für 1900 und ein Anhang empfehlenswerther BezugS -

quelleii ergänzen das Buch , das durch feine Billigkeit und hnbsche Äus -

stattung zu einem Weihnachtsgeschenk ganz hervorragend geeignet ist .

* Im Verlage der Union , Deutsche VerlagSgekellschaft m

Stuttgart erschien
"

das intereffante Buch : . KolumbuS - Eier .

Band II . ( Prs . geb . 4 Mk .) . Mit den physikalischen Gesetzen geht

es eiqeuthümlich ; obwohl wir sie täglich beobachten können , und

thatjächlich fortwährend tausendfältige Gelegenheit haben , uns von

ihrer Unwandelbarkeit zu Überzeugen , immer wieder überraschen ste

uns aufs Höchste , wenn ein geschickter Experimentator sie uns durch

hübsch gewählte Beispiele vorführt . Zn einem solchen unterhaltenden ,

geistreichen Dolmetsch der » ns umgebenden Naturgesetze zu werden ,
ist wohl der Wunsch manches reiferen Knaben und jungen Mannes ,
aber — ohne Hülfe und Anleitung zn diesem Ziele zu gelangen , ist

sehr schwer : es geht da gewöhnlich auch den physikalisch Gebildeten

ähnlich wie jenem Dichter , der es wohl in sich hatte , es aber nicht

von sich geben konnte ; man bedarf hierbei unbedingt der Anleitung

einer routinirten Feder , die uns in frischer Ursprünglichkeit und nut

Grüiidlichkeit unterweist , in welcher geschicktesten und amüsantesten

Weise wir dem staunenden Familien - und Freundeskreise ohne viel

Apparate und doch mit zündendem Effekt die Erscheinungen ber im »

umgebenden Naturgesetze klar machen kömien . — Eine Sammlung

solcher Anleitungen , hie aber nicht bloß belustigen , sondern auch

belehren wollen , enthält das genannte Buch . GeiammttlteU

KolumbuS - Cier . Band II wurde erst in diesem Jahre neu aus »

gegeben . Band I erschien bereits in 3 . Auflage .
* Was muß der Amateur - Photograph toiffenj

Diese Frage behandelt Georg Pflaum , König !. Hofphotograph ,
in übersichtlicher und klar verständlicher Form tu einem Soiidie , das

soeben im Verlage von Hugo Steinitz , Berlin , erschienen ist . Neben

der klaren sachlichen © insührnng in die Photographie bietet da .S

Buch durch eingehende Behandlung ber schwierigeren Gebiete , wie

Guminidruck , künstlerische Photographie re ., auch dein bereits Fort -

qeschrittenereu eine Fülle von Anregung , sodaß es icbeni Interessenten
ber Amatenr - Pbotographie aufs Beste ernpsoblen werden kann —

DaS mit zahlreichen Abbildungen versehene Werkchen kostet 2 Mk .
* © in Gruß in bie Altenstübchen von LiuaWalther .

( Hamburg , Agentur des Rauhen Hauses .) Broch . 60 Pf . I » neun

knapp gehaltenen Abschnitten sucht die Verfasserin Freud und Leid

des Alters gegen einander abziiwägen , das Recht der „ guten alten

Beit "
zu wahren , ohne doch das Gute ber „neuen Zeit zu ver¬

kennen , die Pflichten ber Alten gegen bie Jugend zu betonen und

auf die ewige Heimath hinzuweisen . . ..
* Die neueste Erscheinung des aus dem Gebiete der populären

Literatur bekannten Verlage « von Hugo Steinitz stellt das Mieth -

recht bar , tuib zwar nur bas Jmmobiliarmiethrecht , vornehmlich die

Miethe von Wohnungen . Welche Rechte und Pflichten

haben Miether und Vermiether ? betitelt sich dieselbe .

( Prs . 1 Mk .) Der Verfasser , Braun , giebt eine leicht verständliche

Darstellung der gesetzlichen Bestimmunge » über die Wohnungsmietvc .
* Hermann Schönrock veröffentlicht im Verlage von Hugo

Steinitz , Berlin , als elften Band eine « „ Hausschatzes für da « ge»

sellige Leben und für festliche Veranstaltungen
" em Buch , da « den

Titel führt : Heitere und ernsteVortragefür fröhliche Kreise ,
für Gesellschaften und Vereine . ( PrS . Mk . 1 . ) Diese eigenartigen
Vorträge in Prosa sind voll von Geist und Satyre , voll von

köstlicher Persiflage und feiner Ironie und zeugen von Welt -

erfahrung und gesunder Lebelizaiischanung .
r . W . M . Hunt . Kurze Gespräche über Kunst . Ueber -

setzt von 81. D . I . Schubart . Straßburg bet I . H . © d . Hertz . —

Der bedeutende amerikanische Maler William Morris Hunt , ein

Schüler der Franzosen Couture und Willet , gründete 1868 in

Boston eine Malschnle für Damen . Von seinen dort geäußerten

feinsinnigen Bemerkungen über die Technik der Malerei hat eine

seiner Schülerinnen die im obigen Buch enthaltenen ausgezeichnet
und dem Druck übergeben . Zu einet holländischen Ausgabe des

Buches hat der holländische Maler I . Israels eine dasselbe
lebhaft empfehlende Vorrede geschrieben . Ma » kann das dort

Gesagte nur unterschreiben ; wenn man auch nicht Alle « , was

Hunt sagte , im ganzen Umfange gutheißen mochte , so können lerne

Gespräche dem Kunstjünger doch mir von Nutzen sein . Jedenfalls

werden sie ihn zum Denken au regen — was ja nicht von allzuviel

Büchern zu sagen ist . Das Buch ist mit 13 Lichtdrucken nach

Bildern Hunts geziert . , . . . _
* Was muß die gebildete Hausfrau wissen ? von

Else von Rauch . ( H . Steinitz . Berlin SW .) ( Prs . Mk . 1 .50 ) .

Wir können bas Buch der Frauenwelt warm empfehlen . Es enthalt

zunächst viel BeherzigeiiSMertheS , bas jeher Hausfrau einen Siegel

vorhält , ans dem sie beurtheilen mag , ob sie ihren Pflichten als

Gattin , Hausfrau und Mutter genügt . Vor Allem aber ist es ein

guter Rathgeber und ein vortresfliche « Nachschlagebuch für alle

Regeln be « guten Tone « , ber Geselligkeit und bie mannigfachsten

Verhältnisse einer Häuslichkeit ber besseren Stäube .

Dom Kiichertisch .

♦ Wie sehr die Meinoireulitteratur , welche zur Zeitgeschichte
und deren hervorragendsten Persönlichkeite » Neues beizubriiigeu weiß ,
gewürdigt wirb , ist ersichtlich an « den wiederholten Anflügen , welche

- wirklich gute Werke zu verzeichnen haben . Es darf hierbei mir

erinnert werden an bas vortreffliche Werk „ Gabriele von Bülow ,
Tochter Wilhelm von Humboldt « , ©in Lebensbild ans den Familien -

xapieren Wilhelm von Humboldts und feiner Kinder 1791 — 1887 “
,

pa « im Verlage der König ! . Hofbuchhandlung von © . S . Mittler
& Sohn in Berlin SWis , Kochstrabe 68 - 71 , bereits in neunter

. Auflage erschien und längst zn einem deutschen Hansbnche geworben ist .
Eni Werk , bas eine gleichfalls große Verbreitung bereits gefunden hat
und aiidaiiernbes Jütcreffe erweckt , ist da « im gleichen Verlage soeben
in vierter Auflage erscheinende Werk „ Gräfin Elise von Bernstoiff ,
geborene Gräfin von Ternalh . Ein Bild aus der Zeit von 1789
bis 1835 . An « ihren Aufzeichnungen . Mit drei Bildnissen . ( Zwei
Baude Mk . 10 .— , elegant gebunden Mk . 11 .50 .) Die Aufzeichnungen
schildern viele Erlebniffe , die mit der damaligen Zeitgeschichte und
ihren hervorragenden Persöiilichkeilen in nächster Berührung stehen .
Besonders freundschastliche Beziehungen herrschte » zwischen den

Familien Bernstorff und Rabziwill ; innigen Autheil nimmt bie
Verfasserin an bem tragischen «Schicksal ber schönen Prinzeß Elisa

ß von Rabziwill . Von gleichem Werthe wie die Schilbernngeu ihrer

Zeit unb Zeitgenossen wird es dein Leser fein , in der Gräfin
Bernstoiff bie eblc , gemülh - unb geistvolle , liebenswürdige Frau ,
bie glückliche Gattin unb Mutter kennen zu lernen , bie nicht nur in

Zeiten des Wohlergehens , fonbern auch mit tiefer Frömmigkeit in

schwere » Prüfungen sich bewährte . Da « Buch wird einen hervor¬
ragenden Platz aus dem WeihuachtStifche sich bauentb erhalten .

* Schon lange vor dem Weihnachtrseste regen sich fleißige Hände
bei Groß und Klei » , um Gaben ber Liebe anzufertigen unb Jung
und Alt damit zu erfreuen . Den Gipfel ber Vorfreuden bildet aber
wohl bie Ausschmückung des Lichterbaumes und auch hierbei wird
keine Mühe gescheut , um etwa « Neue « unb Schönes zu schaffen .
Aber dazu bedarf es bet Anregungen unb solche bietet in überaus
,kichern Maße da « neueste Werkchen F . Moser ' « au « bem Verlag
ber Ern st ' scheu Buchhandlung in Leipzig : . Christbaumschmuck
u . Weihnachts - Arbeiten " ( Preis 2 Mk .), welche « mit Hülfe
von ca . 200 Abbildungen eine Unmenge bet teijenbfteu Arbeiten
schildert , u . a . solche aus Papier und Carton , ans Nußschalen ,
Haselnüssen , Schwebenschachteln , Korkstöpseln , Kastanien , Apfelsinen ,
Postkarten , Feberpose » , Eicheln zc. ic .

A Als No . 7 und 8 des Theaters der Gegenwart ,
herausgegeben von O t t o P l o e cke r - E cka r d t , sind im Verlage des

Dramaturgischen Instituts zu Berlin zwei recht beachtenswerthe
Hefte erschienen . Zunächst zwei Einakter von Johannes Rusigk ,
ber erste , „ Die Spinne "

, hochmodern in der Schilderung einer
blasierten auf absoluter Gefühlsroheit beruhenden fin - de - siecle -
© timmung , vielfach abstoßend und frivol in den Einzelheiten , be¬
sonder « ber Gestalt eines nach berühmten Mustern fabrizirten
heuchlerischen Pfarrers , dabei aber doch durch eine objektiv urtheileude
Person gemildert . Der zweite , ein Blättlein Liebe mit Forst -

hausmilieu und genau derselben Fabel wie in einer wundervollen
Skizze der Helene Böhlau , wo die eine Schwester dem eigenen
Geliebten entsagt , damit dieser die Schande der andere » dem strengen
Vater zu Liebe deckt . Ist es bewußte Nachdichtung ober zufällige
Uebereiiiftimmung ? Jedenfalls ist da « Drama bedeutend grobkörniger
ausgefallen und bie unlebendige Sprache sticht bebeutenb gegen den
moberneu Ton des ersten Stückes ab . Rnsigk 's Talent bedarf doch
noch sehr der jBerintierlidjinig . Tiefer unb selbstständiger ist
bie Begabung Henriette Lyons . Ihren beiden © eenen

. Sturmwiu d "
fehlt äußere » Leben , sie stellen den ruhig

friedlichen Abschluß einer trübe gähreuden Vergangenheit bar . Eine
fchiilbige Frau kehrt in das Hans de« Mannes zurück und jetzt erst
finden sich zwei Seelen , die bisher fremd nebeneinander ^ ergingen ,
zu innerem Bunde . Dieses allmähliche Enthüllen vergangener
Leidenschaften , der Fortschritt von Dumpfheit zur Klarheit ist von

K intimem Stimmungsreize . Sehr verwegen sind die Motive des
zweiaktigeu Drama « „ Familie » glück

" und die überlegene Ver -

r standerkälte , mit der das junge . Mädchen darin die äußersten
. Conseqnenzen zieht und ihrem Schwager die untreu gewordene

Schwester ersetzt , wirkt nicht gerade sympathisch . Ueberbaupt fehlt
der Stimmung die rechte warme Herzlichkeit , manches berührt mehr
Wie ei » Rechenexempel . Jntereffant und bühnenfähig aber ist das Stück .

* Die deutschen Reichshäfen und das Zoll - Bündniß
mit den Niederlanden . Bericht , erstattet bem Alldeutschen
Verbandstag am 30 . August 1899 . Von vr . R e i s m a n u - G r o u e.
( München , I . F . Lehmann .) 40 Pf .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

Petschafte ,
Thür - und Firma¬

schilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder ,

Messingstein pel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,

§ ■_ Datumstempel ,
Trockenstempel ,

Cädlien - Verein Wiesbaden .

Die Probe am Moutag , deu 4 . Dezember ,
fällt aus , dafür Gesammtprobe Mittwoch , deu

8 . Dezember . F 310

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gravirarbeiten .

Emkommenstener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkaunt sichere
Information . Geschäftsbücher -Euirichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Uebersicht durch I . oesser , Hartingstraße 6 , 2 . 13331

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 .— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14126

J . & F . Snth ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Bis AVeilinacliten sind unsere Läden auch

Sonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet .

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen an gefertigt . 14425

J . Zamponi Wwo . ,
2 . <« oldgasse 3 , vis - a -vis der Häfnergasse .

l ® eter Haber , Graveur ,
zwischen 1A IIüFllAr (f 1A zwischen

Burg - u . Bärenstr . IV . IlttlllUl C . IV , Burg - u . Bärenstr .,
liefert Wappen , Monogramm - und Schrift - Gravirungen auf

Gold , Silber etc .

Mur Vortheile

Chiffre - Annoncen

» rpaclitungen mitl lermielliungeit «

An - und lerhäufe ,

Capilalgesuclic und - Angebote

15099u . dergleichen

erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor

Vergebung ihrer Annoncenaufträge sich mit der

© in Piano -Orchcstrion , patcntirt , mit Motordetricd , ist

billig zu verkausen . Ferd . Müller , Lnnggasse 9 ,
vis - ä - vis der Schützeuhosstr .

fj werden unter strengster Diseretion ausgeführt . \

ältesten Annoncenexpedition

Ilaaseiistein & Vogler A .
- G . ,

Wiesbaden , Adolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬

entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Rath ,

Ausarbeitung von erfolgreichen Annoncen «

Entwürfen u . billigst gestellte Kostenvoranschliige .

Zeitungskataloge gratis .

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag¬

geber seinen Namen nicht neunen will , als :

Sielleniingrbntc und - Cesnehe ,

Associationen ,

Meidnscbtr -

hu Drucklacden

Ä . Scbdknbtrg1 » «

H > » k- V « ck <lfkckerri
Sanggaffe 27 . >« « « • >•

A3 -

Ao .' 5'
GeschMs -

Wrkebr :

Karte «

KreisttKe »

KlsKate

liefert di «
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16261

/ x Jacob » itt9
König ! . Lotterie - Einnehmer , Müllerstrane 8 .

Bügeleisen
von 91k . 3 . 'S » an .

Plätteisen Riigel -
etähle ( gesclimied . )

billigst . 15725

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse ® .

Zur 1 . Classe 202 . Lotterie habe ich noch

Halbe Loose ä Mk . 22 . — ,
Viertel - „ ä „ 11 . —

Zehntel - „ ä „ 4 —

abzugeben .

W * Trocken

geriebene Mandeln
,

DM
- geschält , sowie ungeschält , täglich frisch . - MS

Feinster Pnder - Zncker . — Vanille - Zucker .

Rosinen , Sultaninen . Haselnüsse , gerieben .
Citronat , Orangeat . Reiner Bienenhonig .
Gitronen , Vanille . Prima Zucker - Tyrup .

Feinstes Coufect - und Kuchenmehl .
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoplaten tf

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , Weitz und bunt .

Seine PMe - CPcolade in dillisflen Preisen .

Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert .

Louis Schild .
Mein Geschäft befindet eich nur Langgasse 3

und ich habe nirgends in der Stadt eine Filiale .__________ 16274

MeMnal Muyer , Orig . MMMennmu ,
„ M . M . 1 . 25 , Fl . 75 Pfg . mit Glas .
<7. F . W . Schwanke , Schwalbachcrstr . 49 , nahe Michelsberg .

SWnnhrfn “ • 80 an 15052
VlCUCaftUllUUll Jacob Ulrich , Friedrichstr . 11 .

Mein Material zn

Smyrna - Han - knüpf - Arbeiten
halte ich besten » empfohlen . Die Sachen eignen sich besonders zn
Geschenken aller Art , z . B . : Große Teppiche , Vorlagen ,
Kissen , Feustcrkissen re . Das Material ist tu bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorräthig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zn er¬
lernen , dabei sehr billig . Unterweisung unentgeltlich . 14727

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . 11 .

HF
. lack . Kohlenkasten ,

Vtl Ofenschirme von 4 Mk . an ,

TTp Kohleneimer , Koblenfiiller
UH billigst . 15522

M Franz Flössner
Wellritzstrasse 6 .

Auf die am 6 . Dezember zur

Zeichnung aufliegenden

5%
. Kü nlgl .

R umäuiscl ] en

Sfhatßdieine
nehme ich gefl . Anmeldungen

zu 947 -
°
/ » kostenfrei

bis 5 « Dezember , Abends , gern

entgegen .

Baiikfim Martin Wiener
(Inhaber : Theod . Weygandt & Wilh . Cron ) ,

Taunusstrasse V .

von

Confectmehl per Pfd . 20 Pf . ,

Kuchenmehl per Pfs . 18 u . 16 Pf .
der Actien - Gesellschaft Löhnberger Mühle bei Weilburg niipf .

Jacob Llricl », Friedrichstraße 11 . 16252

DnnJilinn/Ln solid u . dauerhaft , v . Mk . 3 . — an ,
hl Ilviln/tllKlvr . Giirtclbruchbändcr . äusserst*

angenehm . Tragen , Leibbinden
und Suspensors äusserst billig . Anfertigung nach Maass ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1 .40 an , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15883

Grabenstr . 2 . < 3 . Merten , Ecke d . Marktstr .

Neujahrskarten , unttt Preisabzugeben
Hermannstraße 3 . S . Kober .

fCaritas
- Geldloosel ! I

ä Mk . 3 . 30 , Hauptgewinn 100,000 Mk . ,
Ziehung bereits nächste Woche , empfiehlt als

O besonders günstig , so lange Vorrath reicht , die
Hauptcollecte von J . Stassen , Kirchgasse 60 . 16254

WeilmctitHiisM .

Sämmtliche Stickereien
,

nur Neuheiten ,

verkaufen wir von jetzt an zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Gesdiw . Wetzlar
.

3 . Webergasse 3 .

Punschessenz
von Bassermann & Herrsche ! , Mannheim , garantirt
rein , nur aus Arak , Ruin oder Portwein bereitet .

Niederlage bei : H . Kneipp , Goldgasse ; Robert
Sauter , Oranien - Drogerie ; Rich . Seyb , Victoria - Drogerie ;
ferner in Biebrich : Adolf Krupp , Taunus - Drogerie . F56

™ - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ nhn Gebisse , schmerxl . Zahnoperat . BilL Preise .

Ob äll ** Reparaturen sofort . 15280
Albert Wolff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Ich bin nach

Hheinstrasse 40
( Ecke der Moritzstrasse )

verzogen .
Br . med . W . Schrank .

Von der Reise zurück .

Dr . Dünschmann
,

35 . Schwalbachersrasse 35 .
81/ »— 91/ « Uhr und 2 ‘/i — 4 Uhr . 16236

Meibnacbts » Empfehlungen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher ralhsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen Haden den » auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon nm deswillen empfiehlt , damit dis Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Inkreise der Inserenten selbst , die Anzeigen frühxrilig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte liebet »

sichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den liefet , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für dis Wirkung . . . . . . . . .
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende \

' ' CvAX \ \ \ \ \ I I )

Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen \ \ \ vy \ \ h Ul I 11 /
Intereffe eine entscheidende Beachtung schenken . \ \ \ \ I I /

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich 11I llj/l
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das Uli ! // (// /
„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 6 2,ooo —

zum allergrößten Theile in bet Ksuflrrästigen -
Bevölkerung tziestgrr Stadl besitzt . • *- — —

Aeibnscbts - j
Lnzeigen 1
für das Gagblatt .

Bis älteste , gelefenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt das „ Tagblatt " bei den verehrlich - n Inserenten wegen des großen
Erfolges feiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
konunenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

^
Flechten ,

Finnen , Hautunreinheiten , Mitesser , Sommersprossen re .
treten nie auf bei Gebrauch v . Knhu ' s Glycerin «
Schwefelmilch - Seife (50 u . 80 ). — Knhn ' s Ent «
Haarnngs - Pnlver (2 u . 1) , giftfrei , ist da « Beste .
Aecht nur von Franz Kuhn , Kronenparf ., Nürn¬

berg . — Hier : b . Schild , Drog ., Langg ., Otto Siebert ,
Drog . , Marktstr . , C . Eppe , Coiff .,Tauinlsstr . 2ö , € "h . Tauber ,
Drog . , Kirchaasse 6 , Droa . „ SanitaS " , Maurüiuestr . E5S

von gnt erhaltene « gebrauchten Möbel « , sowie ga « ze «
Einrichtungen . Vermittler erhalten Provision .

Per « ! . 78 ii IIer . Langgasse 9 .

Wiesbadener Tagvlatt ( Nbend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaste Z7 . 47 . Jahrgang . Sto . 566 .

Fortsetzung des Ausverkaufs

30 Pf . extra ) empfiehlt 16260

16281

Sette IO . 4 . Dezember isa » .
-----

Jacob I > itt9
Köuigl . Lotterie - Einnehmer ,

Müllerstrahe 8 .

Am Lager befinden sich :

Teppiche ,
Gardinen

,
Portieren

,
Tischdecken

, Bettvorlagen ,

Linoleumvorleger ,
Läuferstoffe

,
Schlafdecken , Steppdecken ,

Cocosmatten
, Ziegenfelle , Angorafelle ,

Möbelstoffe
,

Wandschoner
,

Fusskissen etc .

Geld - Lotterie
jur Errichtung von HeiWNen für zuugenkranke .

Ziehung v . 16 .— 21 . Dezember c .

Original - Loose ä Mk . 3 . 30 ( Porto und Listen

W * Das Geschäftslokal ist vom 1 . Januar ab bereits vermiethet .

Jnli ms Moses
, Kl . Ringstrasse 11

,
1.

Versteigerung .

Dienstag , de » 5 . Dezember , Borm . 10 Uhr , sollen ttn‘
Hause Rheinstratze 54 ( Conservalorium )

verschiedciie Coiicert - Flügel ,
ea 100 Wien . Stühle , 3 Holztische und Bänke ,
2 Lüster , Ofenschirm , 2 Fenst . Imitation , Schul «
Tafeln mit Ständern re .

öfientl . meistbiet . freihänd . geg . Baar nerk . werden .

• roh . Pli . Kraft ,
Zimmermannstratze 0 , 1 ,
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Oeffciltlichcr Vortrag !
übet :

Die Bedeutnng der Zeichen an Sonne ,
Mond und Sterne . ( Luc . 21,25 - 28 )

Dienstag , den 5 . d . M . , « ' / - Uhr Abends , im Hotel
Schützeuftof , Schützenhosstraße .

Jedermann ist freundlichst eiugeladen .
Eintritt frei . • » . Täubner .

sowie viele andere , zu Geschenken geeignete Gegenstände in grosser Auswahl . 16284

Geschw . Maurer
,

3 . Spiegelgasse 3

Fr . Schäfer
,

vormals H . Lieding ,

Bärenstrasse 1 , Ecke Häfnergasse . 16273

162581

Reinwoll . ( Cheviot , vollständig

wozu höstichst einladet
L , Holter .

Restaurant Zauberflöte

Äug . Heil .

Handarb . , zu verkaufen Beriramslraße 21 , 3 l . 16269

162821

Adolphstratze 3 .
Morgen Dienstag Abend :

Restaurant Herold ,

Silberne Herren - u . Damen - Übren von ML 14.
— an

mit 2 - jähriger Garantie .

Ragclneueö BrockhauS - ConversationS - Lexikon , 17 B .,
allerneueste , revid . Jnbil . -Ausg ., spottbillig abzugcbcn Vormittags
bei «» riibel , Rödkistratze 21 , 1 .

S . PrI Ofen n . Bettschirme ( Paravents ) z . j . a . Pr .
abzng . Gcisberastrahe 14 , Part .

Steppdecken werben nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 12409

J . Bacharach
4 . Webergasse 4 .

Für Wirthe !
Gläser - Deckel aus Pappe für den

AndreaSmartt vorräthig bei
Karl « erich , Buchbinder , Schnlgaffe s .

Zwei elegante Nustb . - Betten mit hohen Muschel -
auffatzen zu verkaufe » Wcllritzstrastc 3 , Part , r . 15275

Besonders

preiswert!] !

Ecke Neu - « ud Mauergaffe .
Dienstag , den 5 . Dezember 1809 :

Metzelsnppe ,
Morgens Bratwurst , Oucllfleiich mit Kraut uud
Schweinepfeffcr , wozu freuudlichst einladet

Webergasse 30 . Theodor Werner
,

Ecke Langgasse .

Weihnachts - Schürzen :

Hausschurzen , Theesehürzen von 50 Pf . an . — Schwarze Schurzen u . seidene .

W eihnachts - Taschentücher :

Bielefelder und schlesische Tücher in Cartons von 5 Mark an per Dtz . , rein Leinen .

Hohlsanantücher l/s Dtz . in Cartons , rein Leinen , Mark 3 . — .

Spitzentücher . — Gestickte Tücher .

"
Taschentücher mit Buchstaben . EZES "

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Lauggasse 87 ,

ÄcitoÄttSo Ente « , frisch geschlachtete , 9 Pfund
Mk . 4 .50 , Raturbttttrr 9 Pfund

Mk . anO , zur Probe 5 Psd . Butter und 5 Pfb . Honig Mk . 4 .50 ,
Vstaumcnmns , süß und dick, 9 Pid . Mk . 3 .50 . F 56

Magier , Tluste 61 ( via Oderberg ) .

Kulmbacher Felsenkeller ,
Taunnsstraße .

Morgen Dienstag :

Großes Schlachtfest
Restaurant Adolf Petry ,

Marktstratze 8 .
Morgen Dienstag , den 5 . Dezember :

Metzelsuppe .
Morgens Wellfleisch , Bratwurst , Schweinepscffer .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle mein reichhaltiges Lager in

goldenen und silbernen

Herren - und Damen - Uhren

WSS & S6 ** Sündler oder Haustrer für den Verkauf von
W -WW künstlichcu Btnrnen gesucht . Osserten unter

X . I ' . S3to an den Tagl .- Derlag erbeten .

Technisches Geschäft , S
zu seiner Ausdehnung kaufmännischen Mitarbeiter mit einigen Mille »
Capital . Offerten unter 1> . H . 331 an den Tagbl .- Verlag .

Einige Herren beabsichtigen sich an einem ev . noch zu gründenden

Dramatischen Leseelnb
zu beibeiligeu . Gefl . Antworten beliebe man unter O . O . s « o
int Tagbl .- Verlag uicdcrzulegcn .

Ileberzieher - Monogramme , W . 8 . , A . A ., ein Tischläufer ,

Sonnige Wohnung räume » m . Zu¬
behör iu ruhigem herrfchaftl . .Hause von kinderlosem
ölt . Ehepaar für dauerud ab 1 . April zu miethen gesucht .
Gest . Offerten mit Preisangabe unter M . e . s « s be «
fördert der Tagbl . -Verlag . ____________________________

Zwei unmöblirte Ziutmer bei anständigen Beuten gesucht . Off .
mit Preisangabe unter 8 * . 8 . 36 ? an den Tagbl .- Verlag .

flTnftiiuiP jeder Art werden geschmackvoll und gut sitzend
angeferligt , getragene Kleider werden aus das

Neueste modernisirt . Näh . Sedanstraße 5 , Vdh . Part .

Damen - uud Kinderklcider werden unter Garantie für
guten Sitz bei mätziaeu Preisen angeferligt .

E . Boes , Kleidermacherin , Karlstraße 26 .

I Weihnachts - Ausstellung
| Aafgezeidmete , angefangene und

l fertige Handarbeiten
,

Neuheiten in Fröbefschen Kinderarbeiten ,

Schürzen , Taschentücher , Schleifen , Schleier , Handschuhe , Strümpfe ,

Bnchfiihliiilgs - Untelricht .

Wer nimmt mit mir daran noch Theil ? Lehrer erfahrener
älterer Buchhalter . Off , u . B . K . 3 .» g an den Tagbl .- Verlag .

Alwincnstrabe 2 , Ecke Bierstndtcrstr . , mövl . Wohnung
von 6 Zimmern und Küche zu vermielben . 7249

Zwei Geschästsfrl . schön uwbl . Zimmer
mit Pension Roonstraße 9 , 3 . Habicht . 7316

Zwei Gcschüftssrl .

Neujahr 1900
.

Ohne Coucurrenz !

Beinahe verschenkt !
Großartiger Verdienst für WiederverkSuferl Air wieder¬
kehrender Gelegenheitskauf für Jedermann ! Nur so
lauge der Vorrath reicht , versenden wir franco , also voll -
ftändig portofrei gegen vorherige Einsendung von

1 Mark
( auch in Briefmarken ) oder Nachnahme ( kostet 30 Pf . mehr ) ein
großartiges Sortiment , bestehend aus

25 Stück
hochfeinen ReujahrS - Gratulations - Karten , enthaltend hoch¬
feine Blumeukarten , Seidenkarten u . s. « „ ferner 1 Band hochinteress .
Novellen berühmt . Schriftstell . ( dieser Band kostet nachweisbar in
den Buchhandl . 1 Mk . 50 Pf .) Alles zusammen für nur
1 Mark franco .

Kein Schund ! — Nur neu , werthvolle Sachen . Tausende von
glänzenden Dankschreiben . Bestellungen erbitten schleunigst . Unsere
strenge Reellität ist weltbekannt !

F . Gebhardt , Verlags - Buchhdl
Berlin Rio . , Weverstr . 12 .

Megen vorgerNter Mifon
verkaufe sämmtliche garuirte uud ungaruirte

Dameu - und Kinder - Hüte
| M bedeutend herabgesetzte » Preisen , darunter
elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
- Moritzstrafte 12 .

Für Hundeliebhaber !
Gebe einige hochelegante Hunde sehr billig ab : eine Tiger -

dogge -Hüudin , alt 8 Monate , ein russischer Bernhardiner Windhund
( Rüge ) 7l/ä Monate , ein Wolfsspitz ( Rüge ) 14 Monate . Alle Hunde
sind rasserein . Niehlstrahe 5 , 2 St . I . 16270

Herren und Dameu jeden Alters erhalten ausführlichen

Nuterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben .

Gründ !. Ausbildung für den geschäftl . Beruf . Leicht
fablicheMethode . Näh , im Tagbl .- Lerlag . 16271

H. Hintz
, KWrmHk , WrNr . 13,1 .

Auch f . Accord , Concurss . , BuchführnngScinr ., rückst . Geschäftsbüch .

Es schickt sich nicht ,
stwmmcrzienrath oder anderer Rath zu sein und einen vollen
Weinkeller , aber einen leeren Bücherschrank zu haben ( Fortsetzung
folgt ) . 16263

fötttc Mark Champonire « mit Frifire, » B
vS/Ulv «VISUl nur allein b . <Sust « v Herais . I

Schwalbacherstraste 45a , vis - ä - vis der Emserstraße .

solid ,

Kobe , 6 Meter , 5 . 50 Mk .

Reinwoll . Ulohair - Cheviot

in allen Farben ,

Robe , 6 Meter , 8 Mk .

Reinwoll . , 120 cm . br . Kamm -

garn « Serge , vorzügliche
Qualität ,

Kobe , 6 Meter , 10 . 50 Mk .

Stoffe für Maus - und Stra -

paÄir - Kleider , die voll¬

ständige Kobe von 2 Mk .

an ,

sind grosse Sortimente

in den Souterrain - Verkaufsräumen

ausgelegt .
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Kaufniann

16251Allen den innigsten Dank .

H . Cun ; , Lehrer .

Todes - Anzeige

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

Abends 8 Uhr

Familien Nachrichten

Cancerte

Boieldieu .
Gounod .
Joh . Strauss .
Meyerbeer .
Beethoven .

6 . Prolog aus «Der Bajazzo
“

7 . Mandoiiiien - Polka . . .
8 . VI . ungarische Rhapsodie

Balte .
Massenet .
W agner .
Fahrbach .
Leoncavallo .

Wiesbaden , Uelzen , 3 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 2 Uhr , von der
Leichenhalle ans statt .

1 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch . . .
2 . Ouveiture zu „ Die Zigeunerin “ . . .
3 . Angelus aus der Suite „ Scenes pittoresques

*

1

4 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “
.

5 . Valse des Seraphins .......

Für das nachträgliche schöne Silberne Hochzeits -Geschenk be¬
danken sich vielmals die Eheleute Hric » . Moritzstraße 14 .

1 . Ouvertüre zu „Johann von Paris “

2 . Marionetten - Trauermarsch . . .
3 . Carnevalsbilder , Walzer . . . .
4 . Grosses Duett ans „Die Hugenotten

'

5 . Ouvertüre zu „ Prometheus “ . . .

Gebildeter , gemütyltcher Bayer sucht
WWWk fesche » Anschlutz zum Andreasmarkt .

Offerten unter T . « 7 » an de » Tagbl . -Verlag .

Zwei heitere lebenslustige junge Mädchen ,
hier fremd , suchnt Begleitung für den Andreas -

markt . Offerten unter 8 . H . » ><> hanptpostlagerud .____________

meistere , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .
Nachmittags 4 Uhr :

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Botxheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstrab 1 f .
Erbeaheim ! Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstrabe .
Hambach : Carl Schwalvack , Burgstrabe 144 .
Nonnenberg : Philippine Wiksenbor « , Tbalstrabe 23 .
Waldstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldstrabe 14 .

. . Desormee .
. . Liszt .

Todes Anzeige
Verwandten und Belanntcn die traurige Nachricht ,

daß mein treuer Gatte , unser guter Later , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Gustav Fritz ,

Samstag , den 2 . Dezember , Vormittag « 11 ’/ «, Uhr ,
nach kurzem , schwerem Leiden saust dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Frau Fritz , Wwe ., nebst Kinder » .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 5 . Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr , von dem Sterbehause , Franken¬
straße 4 , aus statt .

Zum Andreasmarkt !
Fstttfzig brave lebe » sl » stigc,nette , feine , liebe , goldige ,

süße Mädchen suchen dito passende Herren mit vollen Porte¬
monnaies . Wittwer nicht ausgesd )Ioffen . Offerten unter 387
hauptpostlagernd erbeten .______________________ __________ __________

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an unserem schweren Verlust sage ich hiermit

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,
daß unser lieber - Gatte , Vater , Schwiegervater und
Großvater , Herr

Heinr . Schardt ,

heute früh 8 ' /« Uhr sanft verschieden ist .
Um stille Theilnahme bitten

Marie Schardt , geb . Petero ,
Familien Kauth und Werbrlom .

'
Wäsche für Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes

Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer .
F . von Blon .

6 . Sphärenmusik , Adagio aus dein C- moll -
Streich - Quartett .......... Rubinstein .

7 . Fantasie aus „ Hänsel und Gretel “
• . . Humperdinck .

8 . Spanischer Marsch ......... Erviti - Komzäk .

QlaafaMnit Hellbrauer Arbeitsbeutel , enthaltend
'OvllVKrll ein Batist -Taschentuch . Portemonnaie ,

Inh . 3 Mk „ u . Taschenkamm . Gegen Belohn , abzug . Rosenstr . 4 .

Andreasmarkt
La Parisienne elegante .

Der Herr , welcher Ihnen Samstag Abend 706 bis zu Ihrer
Wohnung folgte , bittet , falls ihm Annäherung gestattet , unter
B . T . 870 Tagbl .- Verl , bis spätestens morgen 12 Uhr Mittags
anzugeben , wann und wo dies möglich , äusser Dienstag Abend .

Heirath
______, Mitte Dreißig , von tadellosem Rufe , heiteren

Sinnes , Inhaber eines gut fundirten Engros - Geschäsls ,
das sich stets vergrößert u . heute 8000 Mk . per anno abwirft ,
wünscht ans diesem Wege mit einer jungen christl . Dame im Alter
bis zu 26 Jahren , von tadelloser Vergangenheit , behufs Heirath in
Verbindung zu treten . Größere Mitgift ist nicht erforderlich ,
späteres Vermögen aber erwünscht . Man bittet , Photographie und
Brief , welche nichtcvnvenirenden Falles sofort zurück erfolgen ,
mit genauer Darlegung der Verhältnisse vertrauensvoll unter
J . A . 277 an Haasenstein & Vogler A . - ti . . Frank¬
furt a M . , zu senden . Strengste Discretion gegenseitig Ehrcu -
sache . Anonhmes bleibt unberücksichtigt .______________________

F 56

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 4 . Dezember :

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines Kapoll -

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanfte » Tod im Alter von 58 Jahren zu
sich zu rufen .

Dies zeigt , um stille Theilnahme bittend , tief¬
betrübt an 16266

litltflb Klein , Ofensetzer ,
nebst Kinder » .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 5 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Au » dr » Wiesbadener Cioilftandsregistern .
Geboren . 26 . Nov . : dem Schuhmacher Oskar Jermann r . 5 .,

Oskar Karl ; dem Herrenschneider Bernhard Jung e. S ., Karl

Julius ; dem Friseur Adam Molitor e. S ., Karl Joseph ; dem
Korbmacher Johann Stickert e. S . , Johann ; dem Bierbraucr -

gchülfcn Georg Schmidt e. S ., Wilhelm ; dem Kellner Nikolaus
Sommer e. S ., Nndolph Joseph Christian . 27 . Nov . : dem
Kellner Max Kahle e. T ., Betty Louise Katharine Anialie
Philippine ; dem Schlosser Wilhelm Höhl e. S ., Friedrich Theodor
Wilhelm . 28 . Nov . : dein Taqlöhner Philipp Haffelbach e. T .,
Hermine Katharine . 29 . Nov . : dem Schornsteinfegergehülfeu
Arthur Gorbauch e. T „ Lina Bertha ; dem Bäckergehülfen Robert
Seidel e . © ., Karl Richard Robert . 30 . Nov . : dem Taglöhner
Heinrich Lösch e. S . , Heinrich ; dem prakt . Arzt Dr . rned . HanS
Wachcnhnsen e. S . , Hans ; dem Taglöhner Wilhelm Jäger e . T .,
Amalie ; dem Musiker Carl Heidt e. S ., Carl Ferdinand ; dem
Taglöhuer Heinrich Brech e. T „ Katharina Auguste Louise .
1 . Dez . : dem Gärtner August Heß e. T ., Sophie .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Karl Robert Haß zu Schennn mit
Anna Maria Keller daselbst . Schloffergehülfc Wilhelm Jung
hier mit Lina Böhm hier . Kaufmann Karl Willstaedt z» Frank¬
furt a . M . mit Cilli Baer hier . Stationsarbeiter Wilhelm Richter

zu Flörsheim mit Johannette Karoline Philippine Henninger zu
Diedenbergen . Silberarbeiter Wilhelm Braun zu Hanau mit
Marie Katharine Fleischmann daselbst . Mcchanikergehülfe Pirmin
Köpfer zu Dotzheim mit Anna Schneider hier . Schuhmacher
Friedrich Karl Feucht zu Laufenselden mit Marie Wilhelmine
Philippine Bernhard daselbst .

Verehelicht . Bierbrauergehülfe Joseph Bisping hier mit Henriette
Wölbert hier . Verwittw . Fabrikarbeiter Karl Günther hier nut

Johanna Wagner hier . Messe »schmied Carl Thoma hier mit Buna

Hahn hier . Schuhmachergehülfe Heinrich Bouillon hier mit

Elisabeth « Mittel hier . Verw . Eisenbahnrangirer Heinrich Rath
hier mit Elisabeth Reitz hier . Maurergehülfe Albert Zeimer hier
mit Caroline Lämmermann hier . Maurergehülfe Emil Kistner
hier mit Maria Heppenheimer hier . Metzgergehülse Josts Mühl¬
felder hier mit Eliiabethe Antweiler hier . Pflasterer Georg
Katzmann hier mit Marie Funk hier .

Gestorben . 26 . Nov . : Taglöhner Friedrich Haar , 48 I . 1 . Dez . :

Herrnschucidcrgehülse Valentin Reuter , 20 I . ; Heinrich , S . des

Taglöhners Heinrich Lösch , 1 T . ; Johanna , geb . Krombach , Ehe¬
frau des Herrnschneiders Konrad Zimmermann , 47 I . ; Musik¬
direktor Wilhelm Weins , 70 I .

Todes Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
heißgeliebte Frau , unsere unvergeßliche treue Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

fron KllPliM Keill,

geb . Kern ,

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter Kind und Schwesterchen ,

Marivchen ,

nach eintägigem Kranksein sanft verschieden ist .

Familie Kuckes .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1899 .

Wörthstrasse : F . St . Dienstbach , Ecke der Rheiustraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

An » de » Dotzheimer Gioilftandsregistern .
Geboren . 4 . Nov . : dem Schriftsetzer Adolf Anacker e. T ., Hermine .

6 . Nov . : dem Maurer Friedrich Wilhelm Quint e. T . , Frieda
Elise Juliane . 11 . Nov . : dem Maurer Philipp Wiutermeyer e.
S ., Philipp Wilhelm Friedrich August . 12 . Nov : dem Wirth
und Metzger Johann Schumacher e. T . . Gertrude . 14 . Nov . :
dem Tüncher Wilhelm Jakob Bausch c. S ., Karl . 16 . Nov . : dem
Tüncher Wilhelm Karl Bücher c. T ., Frieda Auguste Wilhelmine
Louise . 17 . Nov . : dem Tüncher Philipp Friedrich Wagner e. « .,
Friedrich August . 18 . Nov . : dem Maurer Karl Wilhelm Höhn
r . S „ Friedrich . 23 . Nov . : dem Maurer Friedrich Wilhelm Höhn
c . T ., Amalie Wilhelmine Anna Karoline . 24 . Nov . : dem Haus¬
diener Karl Gottlieb Härle e. T . , Mathilde Margarethe . 25 . Nov . :
dem Tüncher Karl Conrad Christian Weiß e. S „ Friedrich ; dem
Maurer Ludwig PhilippEniilNentzerling e. T ., Auguste Karoline .

Aufgebote » . Maurer Karl Sack mit Fabrikarbeiterin Bertha Louise
Weldcrt , Beide von hier und wohnhaft hier . Fabrikarbeiter Peter
Seeger mit der Wittwe des Tünchers Wilhelm Matthes , Emma ,
geb . Muller , Beide von hier und wohnhast hier .

Verehelicht . 25 . Nov . : Schmied Wilhelm August Blum von Hahn ,
Utttertaunuskreis , wohnh . hier , mit Näherin Magdalene Lamberti
von hier und wohnhast hier . Tüncher Georg Heinrich Goebel
mit Emilie Elise Diehl , Beide von hier und wohnhaft hier .

Aaretrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . J » Ng Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolah ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteinerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schieb eler , Ecke der Schachtstrabe .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstrabe ;
C . Brodt , Albrcchtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linncnkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Pri » z, Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Bing : 81 . Höpf » er , Ecke der Bleichstraße 32 ;

8t . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmuitdstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; A . Höpfuer , Ecke des Bismark - Ring 21 .

Blücherstrasse A , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Mambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiscr - Fricdrtch - Ring 2 .

• Cleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertrautstraßc .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eaulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Erankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Eriedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
• ioethestrasse : Fr . Groll , Goelhcstraßc 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; 88 . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Mingelhäfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

ttustav - Adoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wcllritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hcllmundstraßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Steingasse 6 .
Jahn stresse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Eriedrich - Biug : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Hapelienstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachtbal .
Haristrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Rieolay ,

Ecke der Adelheidstrabe ; H . Reef , Ecke der Rheiustraße .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Hirchgasse : A . Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstraße .

Berlanse » .
Sonntag , den 3 . Dezember , Mittags , hat sich ein auffallend

kleiner und zierlicher , schwarzer , glatthaariger Zwergpinscher
( Weibchen ) am Anfang der Wiesbadener Chausiee in Mosbach ver¬
kaufen . Derselbe hört aus den Namen „ Mäuschen " , hat stark
gestutzte Ohren und Schwanz und zieht das eine Hinterbein beim
Lausen hoch . Er hatte ein rothseideueS Band mit Schelle um den
Hals . Der redliche Finder erhält gute Belohnung Biebrich ,
Rheinstraße 48 .

Hund , schwarz , weitz gefleckter Hals , zngelauseu . Abzuholen
Bleichstraße 6 , 1 .______________________________________

AuMWckn hes
„ MMem TOM

"

,

8 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau
"

, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind Die folgenden und nehmen Bestelluugcu zuut Bezug jederzeit entgegen

Andreasmarkt . Freunde
'

suchen ebensolche chice
Damen als Anschluß . Offerten sende man vertrauensvoll an
H . Sciimittgrass 1Q1 postlagernd Schützenhofstraße ._______

Ein lebenslustiger Herr sucht Anschlutz zum Andreasmarkt .
Offerten unter «» « » 8 an den Tagbl .- Verlag .______________

Hörnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Lahn Strasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Muuritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
Moritzstrasse ; Carl Linncnkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Mans , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb Rachf . , Neroftr . 12 ; Louis Kimntel ,
Ecke der Rödcrstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffe .

A »c <>lasst rasse : Fritz Gernand , Hernigartenstraße 7 .
Oranieustrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidstrabe ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
l ' latterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Kheinstrasse : A . Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

Böderstriisse : Louis Kimmel , Ecke der Ncrostraße ;
Phil . Kiffel , Nöderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Koonstrasse : I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebet « ' , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schiersteinerstrasse : C . Erb , Adelheidstrabe 76 .
Schwalbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke dcrMaurittusstr . ;

Carl Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunnenstraße .
Sedanplatz : Will, . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Pelrh , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein -

gafse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstrabe .
Tannusstrasse : E . Grünewald , Taunutzstrahe 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Skdanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Kahbach , Wellritzstraße 22 ;
B . LrhCchläger , Ecke der Helenenstraße .

WestendStrasse : Will ». Weber , Wkstendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .
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